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Feldhandball-Meisterschaften der Männer 
Der bis 1933 bedeutendste Verband der Feldhandball in Deutschland betrieb, war die Deutsche Sportbehörde 
für Leichtathletik (DSB). Auch nach der Gleichschaltung des Sports durch die Nationalsozialisten blieb der 
Handball erst einmal mit der Leichtathletik verbunden: im Deutschen Leichtathletikverband (DLV) als Fachamt 
3 im Deutschen Reichsbund für Leibesübungen. Mitte 1934 wurde dann ein eigenes Fachamt Handball 
gegründet. Ab 1936 kam dann auch noch Basketball hinzu (Fachamt Hand- und Basketball). 
Nach dem Ende des 2. Weltkrieges kam es in den drei westlichen Besatzungszonen zu Bildung von Arbeits-
ausschüssen bzw. Arbeitsgemeinschaften für Handball. Die erste Arbeitstagung dieser Zonenausschüsse fand 
im Dezember 1946 in Bremen statt. Daraus entstand 1947 auf einer Tagung in Kettwig der Deutsche 
Arbeitsausschuß für Handball. Am 01.10.1949 erfolgte dann in Mülheim an der Ruhr die Gründung des 
Deutschen Handball Bundes. 
 
Bis 1921 nahmen die Vereine der DSB an dem Spielbetrieb der Deutschen Turnerschaft (DT) teil. Erst nach 
Aufkündigung des Vertrages durch die DT wurde eine eigene Meisterschaft organisiert.  
Auf Grund der Vereinbarungen zwischen der DSB, dem DFB und der DT über Zusammenarbeit, 
Doppelmitgliedschaften und gemeinsame Spielrunden aus dem Jahre 1930 trugen die DSB und die DT zwar 
weiterhin getrennte Meisterschaften aus, beide Meister trafen sich aber ab 1931 zu einem gemeinsamen 
Endspiel. Ab 1934 gab es dann nur noch eine Meisterschaft des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen. 
Die Spielzeit betrug 2x20 min. Die erste Verlängerung über 2x10 min. Die zweite Verlängerung (max. 10 min.) 
wurde bis zum nächsten Tor gespielt. Sollte kein Tor gefallen sein, gab es ein Wiederholungsspiel. 
Die Spiele fanden jeweils auf dem Platz der erstgenannten Mannschaft statt, sofern nicht anders vermerkt. 

1922 

Teilnehmer waren die Meister der 7 Landesverbände: Baltischer Rasen- und Wintersportverband (BRWV), 
Verband Brandenburgischer Athletikvereine (VBAV), Südostdeutscher Leichtathletik-Verband (SOLV), Verband 
Mitteldeutscher Ballspielvereine (VMBV), Norddeutscher Fußball-Verband (NFV), Westdeutscher Spiel-Verband 
(WSV) und Süddeutschen Verbandes für Leichtathletik (SVL). Lediglich zwei Landesverbände trugen eine 
Meisterschaft aus. 
 
Endspiel am 22.08. in Frankfurt 
Polizei SV Berlin (VBAV) - TV Schwanheim 1872 (SVL)   5:  1 
Zuschauer: 3.000 

1923 

Teilnehmer waren die Meister der 7 Landesverbände. Lediglich vier Landesverbände trugen eine Meisterschaft 
aus. 
 
Vorrunde 
Dresdensia Dresden (VMBV) - SpVgg. Fürth (SVL)   1:  4   (22.07.) 
Polizei SV Berlin (VBAV) - SV St. Georg Hamburg (NFV)   9:  0   (3:0)   (26.08.) 
 
Endspiel am 16.09. in Berlin 
Polizei SV Berlin - SpVgg. Fürth   2:  1   (1:1,1:1,1:0)a2et 1 
Berlin: Schwarz - Schönfeld, Haase - Bergemann, Axmann, Adebar - Kothe, Costisella, Usinger, Wolff, Grupe 
Fürth: Pachter - Klemm, Scherzer - Hertlein, Roosen, Gellinger - Diesterneis, Sparnagel, Knoll, Wolff, Gebhardt 
Schiedsrichter: Haase (Dresden); Zuschauer: 6.000; 13m: Fürth 1/0; Hinausstellungen: Hertlein (90.); Torfolge: 
1:0 Wolff (29.), 1:1 Knoll (35.), 2:1 Grupe (95.) 

 
1 Nach 2x30 min. regulärer Spielzeit wurde zuerst 2x10 min. und dann bis zum entscheidenden Tor verlängert. 
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1924 

Teilnehmer waren die Meister der 7 Landesverbände. 
 
Vorrunde 
Polizei SV Berlin (VBAV) - VfL Nordmark Flensburg (NFV) 15:  2   (8:1)   (11.05.) 
Hagener SC 05 (WSV) - Polizei SV Halle/Saale (VMBV)   2:  1   (1:0)   (18.05.) 
Vereinigte Breslauer Sportfreunde2 (SOLV) - SpVgg. Fürth (SVL)   4:  3   (3:2)   (25.05.) 
 
Zwischenrunde 
PSVfL Stettin3 (BRWV) - Polizei SV Berlin   1:  5   (1:5)   (15.06.) 
Hagener SC 05 - Vereinigte Breslauer Sportfreunde   1:  3   (1:1)   (22.06.) 
 
Endspiel am 06.07. in Berlin 
Polizei SV Berlin - Vereinigte Breslauer Sportfreunde   8:  2   (2:2) 
Berlin: Schwarz - Hasse, Bergemann - Adebar, Axmann, Schönfeld - Burkowski, Wolff, Kerber, Costisella, Gesch 
Breslau: Mahl - Stiller, Meier - Neumann, A.Kretschmer, Hoinkis - E.Kretschmer, Sandek, Jeschke, Braune, 
Richter 
Schiedsrichter: Kraus (Düsseldorf); Zuschauer: 3.500; 13m: Berlin 1/1, Breslau 0; Hinausstellungen: Sandek 
(34.); Torfolge: 0:1 Jeschke (10.), 0:2 Richter (11.), 1:2 Wolff (24.), 2:2 Costisella (29.), 3:2 Wolff (43.), 4:2 Wolff, 
5:2 Wolff (53.), 6:2 Costisella, 7:2 Wolff, 8:2 Wolff (60.) 

1925 

Teilnehmer waren die Meister der 7 Landesverbände. 
 
Vorrunde am 17.05. 
Polizei SV Stettin (BRWV) - Polizei SV Berlin (VBAV)   3:15   (0:7) 
SV Darmstadt 98 (SVL) - Preußen Essen (WSV)   6:  1   (4:0) 
Polizei SV Halle/Saale (VMBV) - SpVg. Polizei Hamburg (NFV)   2:  4   (2:3)   0:  5   (0:3)4 
 
Zwischenrunde 
Polizei SV Berlin - Vereinigte Breslauer Sportfreunde (SOLV) 12:2 (7:0) (14.06. in Dresden) 
SV Darmstadt 98 - SpVg. Polizei Hamburg   3:  2   (2:1)5 
 
Endspiel am 26.07. in Berlin 
Polizei SV Berlin - SpVg. Polizei Hamburg   6:  4   (3:3) 
Berlin: Pietsch - Haase, Bergemann - Bittcher, Axmann, Adebar - Burkowski, Wolff, Kerber, Costisella, Samorski 
Hamburg: Voß - Böttger, Damerius - Grudnick, Schmahl, Grimm - Carlson, Neumann, Witt, Wiebers, Soyka 
Schiedsrichter: Grobe (Leipzig); Zuschauer: 2.500; 13m: keine; Hinausstellungen: keine; Torfolge: 0:1 Witt (2.), 
1:1 Wolff (2.), 2:1 Costisella (11.), 3:1 Burkowski (20.), 3:2 Neumann (23.), 3:3 Wiebers, 4:3 Wolff (36.), 5:3 Wolff 
(40.), 5:4 Witt (57.), 6:4 Costisella (58.) 

1926 
Teilnehmer waren die Meister der 7 Landesverbände. 
 
Vorrunde am 18.04. 
Polizei SV Berlin (VBAV) - Vereinigte Breslauer Sportfreunde (SOLV)   8:  2   (4:1) 
Polizei SV Halle/Saale (VMBV) - SV Darmstadt 98 (SVL)   6:  3   (4:1) 
VfB 08 Aachen (WSV) - SpVg. Polizei Hamburg (NFV)   3:  4   (0:2) 
 
Zwischenrunde am 02.05. 
Polizei SV Berlin - SpVg. Polizei Hamburg   7:  1   (3:0) 
Polizei SV Halle/Saale - Polizei SV Stettin (BRWV)   7:  3   (2:2)   (in Dresden) 
 

 
2 Breslau polnisch Wrocław 
3 polnisch Szczecin 
4 Wiederholungsspiel nach Hallenser Protest wegen falscher Entscheidungen des Schiedsrichters am 07.06. in Hamburg 
5 Das Spiel in Kassel am 21.06. wurde nach Hamburger Protest annulliert, da der Schiedsrichter vor Beginn des Spiels erklärt 
hatte, das Treffen mit Rücksicht auf die schlechten Bodenverhältnisse nur als Freundschaftsspiel durchführen lassen könne. Zum 
Wiederholungsspiel am 12.07. in Halle/Saale trat Darmstadt nicht an. 
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Endspiel am 13.05. in Halle 
Polizei SV Berlin - Polizei SV Halle/Saale   4:  3   (0:3) 
Berlin: Pietsch - Samorski, Bergemann - Köbke, Axmann, Adebar - Bräuer, Costisella, Kerber, Wolff, Burkowski 
Halle: Drape - Knobbe, Jaeck - Koch, Karl, Willigmann - Sauerhering, Marczynski, von Jeger, Lübbering, 
Sindram 
Schiedsrichter: Poethmann (Barmen); Zuschauer: 11.000; 13m: keine; Hinausstellungen: keine; Torfolge: 0:1 
von Jeger (7.), 0:2 Sindram (10.), 0:3 Knobbe (20.), 1:3 Costisella (35.), 2:3 Burkowski (45.), 3:3 Costisella (50.), 
4:3 Costisella (51.) 

1927 

Teilnehmer waren die Meister der 7 Landesverbände. 
Vorrunde am 24.04. 
 
Polizei SV Berlin (VBAV) - SV SchuPo Danzig6 (BSV7) 10:  1   (5:1) 
Polizei-SpVgg. Remscheid (WSV) - Polizei-SV Hannover (NSV8)   0:  6   (0:3)   (in Barmen) 
Polizei SV Halle/Saale (VMBV) - Polizei-SV Oppeln9 (SOLV)   4:  1   (2:0) 
 
Zwischenrunde am 08.05. 
SV Darmstadt 98 (SVL) - Polizei SV Berlin   6:10   (2:6) 
Polizei-SV Hannover - Polizei SV Halle/Saale   4:  2   (2:0) 
 
Endspiel am 29.05. in Berlin 
Polizei SV Berlin - Polizei-SV Hannover   8:  3   (4:3) 
Berlin: Texheimer - Gerloff, Bergemann - Köbke, Axmann, Adebar - Samorski, Bräuer, Kerber II, Wolff, 
Burkowski 
Hannover: Bockmühl - Wachsmuth, Langrehr - Schulze, Wichmann, Wüstefeld - Pfotenhauer, Möhle, Ernst, 
Albes, Olböter 
Schiedsrichter: Poethmann (Barmen); Zuschauer: 4.500; 13m: keine; Hinausstellungen: keine; Torfolge: 1:0 
Bräuer (7.), 2:0 Wolff, 3:0 Bräuer, 3:1 Ernst, 4:1 Wolff, 4:2 Möhle, 4:3 Albes, 5:3 Wolff, 6:3 Wolff, 7:3 Wolff, 8:3 
Kerber 

1928 

Teilnehmer waren die Meister der 7 Landesverbände. 
 
Vorrunde am 22.04. 
DHC Berlin (VBAV) - Polizei-SV Oppeln (SOLV) 10:  5   (6:2) 
Polizei SV Halle/Saale (VMBV) - SV Darmstadt 98 (SFLV10)   4:  2   (2:2) 
Polizei SV Stettin (BSV) - SpVg. Polizei Hamburg (NSV)   2:  4   (2:0) 
 
Zwischenrunde am 06.05. 
DHC Berlin - SpVg. Polizei Hamburg   8:  4   (6:2) 
VfB 08 Aachen (WSV) - Polizei SV Halle/Saale   4:  3   (2:2)11 
 
Endspiel am 17.05. in Halle/Saale 
DHC Berlin - Polizei SV Halle/Saale   9:  5   (3:4) 
Berlin: Hübner - Kopischke, Möwitz - Rudolf, Preuß, Arndt - Glöckner, Kaundinya, Schelenz, Zabel, Noske 
Halle: Eckert - Knobbe, Jaeck - Koch, Willigmann, Donath - Sauerhering, Marczinski, von Jeger, Lübbering, 
Sindram 
Schiedsrichter: Schönfeld (Hamburg); Zuschauer: 10.000; 13m: keine; Hinausstellungen: keine; Torfolge: 1:0 
Noske (5.), 1:1 Marczinski (9.), 1:2 Lübbering (12.), 1:3 Lübbering (14.), 2:3 Zabel (16.), 2:4 Sauerhering (20.), 
3:4 Noske (29.), 4:4 Kaundinya (38.), 5:2 Kaundinya (42.), 6:2 Kaundinya (44.), 7:4 Schelenz (47.), 8:4 
Kaundinya (50.), 9:4 Zabel (55.), 9:5 Marczinski (56.) 

 
6 polnisch Gdańsk 
7 Aus dem Baltischen Rasen- und Wintersport-Verband wurde am 10.04.1927 der Baltische Sport-Verband. 
8 Aus dem Norddeutscher Fußball-Verband wurde am 20.02.1927 der Norddeutschen Sport-Verband. 
9 polnisch Opole 
10 Am 13.11.1927 fusionierten der Süddeutsche Fußball- und der Süddeutsche Leichtathletik-Verband zum Süddeutschen Fußball- 
und Leichtathletik-Verband. 
11 Aachen musste der Sieg aberkannt werden, da zwei Spieler nichtreichsdeutscher Nationalität eingesetzt worden waren. 
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1929 

Teilnehmer waren die Meister und Vizemeister der Landesverbände VBAV12, VMBV, NSV, SFLV und WSV, 
sowie die Meister der Landesverbände BSV und SOLV. 
 
Vorrunde am 12.05. 
Polizei SV Stettin (BSV) - Polizei-SV Hannover (2.NSV)   5:  4   (4:2) 
Polizei SV Berlin (1.VBAV) - SpVgg. Fürth (1.SFLV) 10:  7   (5:2) 
SpVg. Polizei Hamburg (1.NSV) - Polizei-SV Magdeburg (2.VMBV) 10:  9   (6:4) 
SC 04 Freital (1.VMBV) - MSV Borussia Carlowitz13 (SOLV)   7:  8   (2:7)   (in Dresden) 
TuRa Barmen (2.WSV) - DHC Berlin (2.VBAV)   3:  5   (2:2) 
Polizei-SV Darmstadt (2.SFLV) - Sportfreunde Siegen (1.WSV)   9:  3   (5:1) 
 
Zwischenrunde am 26.05. 
MSV Borussia Carlowitz - Polizei SV Berlin   5:12   (3:5) 
DHC Berlin - SpVg. Polizei Hamburg   5:  8   (4:4)   (in Magdeburg) 
Polizei SV Stettin - Polizei-SV Darmstadt   5:10   (2:4) 
 
Vorschlussrunde am 09.06. in Worms 
SpVg. Polizei Hamburg - Polizei-SV Darmstadt   4:  8   (1:5) 
Endspiel am 16.06. in Halle/Saale 
 
Polizei SV Berlin - Polizei-SV Darmstadt 12:  7   (5:5) 
Berlin: Blosse - Gerloff, Krohn - Köbke, Urban, Adebar - Schulze, Regehl, Wolff, Haferkorn, Bartel 
Darmstadt: Bordt - Link, Walter - Brack, Schmidt, Otto - Koch, Schliffer, Jans, Huber, Bohl 
Schiedsrichter: Jähnert (Leipzig); Zuschauer: 7.000; 13m: keine; Hinausstellungen: keine; Torfolge: 0:1 Koch 
(1.), 1:1 Wolff (3.), 1:2 Koch (6.), 2:2 Regehl (9.), 3:2 Wolff (10.), 3:3 Schliffer (13.), 4:3 Wolff (16.), 4:4 Schmidt 
(20.), 5:4 Wolff (23.), 5:5 Schliffer (30.), 6:5 Wolff (33.), 7:5 Wolff (41.), 8:5 Regehl (43.), 8:6 Schliffer (50.), 9:6 
Regehl (51.), 10:6 Haferkorn (53.), 11:6 Haferkorn (54.), 11:7 Schliffer (56.), 12:7 Bartel (59.) 

1930 

Teilnehmer waren die Meister und Vizemeister der Landesverbände VBAV, VMBV, NSV, SFLV und WSV, sowie 
die Meister der Landesverbände BSV und SOLV. 
 
Vorrunde am 27.04. 
MSV Borussia Carlowitz (SOLV) - DHC Berlin (2.VBAV) 10:  4   (4:4) 
SV SchuPo Danzig (BSV) - Polizei SV Berlin (1.VBAV)   5:12   (3:7) 
Sportfreunde Siegen (1.WSV) - Polizei-SV Hannover (2.NSV)   8:  2   (3:2) 
Alemannia Aachen (2.WSV) - SV Darmstadt 98 (1.SFLV) 11:  6   (5:2)14 
Polizei-SV Dessau (1.VMBV) - SpVg. Polizei Hamburg (1.NSV)   8:  9   (6:4) 
SpVgg. Fürth (2.SFLV) - Polizei-SV 1921 Leipzig (2.VMBV)   9:  4   (3:1) 
 
Zwischenrunde am 11.05. 
Polizei SV Berlin - MSV Borussia Carlowitz   7:  6   (5:4) 
Sportfreunde Siegen - SpVgg. Fürth   7:  4   (6:4)   (in Hagen) 
SV Darmstadt 98 - SpVg. Polizei Hamburg   5:  3   (3:1) 
 
Vorschlussrunde am 25.05. in Leipzig 
Polizei SV Berlin - SV Darmstadt 98 10:  5   (5:3) 
 
Endspiel am 15.06. in Hagen 
Polizei SV Berlin - Sportfreunde Siegen 11:10   (10:10,8:8,3:4)a2et 
Berlin: Scholz - Krohn, Gerloff - Adebar, Kirchhoff, Köbke - Bartels, Haferkorn, Wolff, Regehl, Nüske 
Siegen: Fries - Biehl, Plessow - Heinz, Nöh, Müller - Hubert, Bretthauer, Petri, Klein, Zimmermann 
Schiedsrichter: Vogel (Hamburg); Zuschauer: 15.000; 13m: keine; Hinausstellungen: keine; Torfolge: 1:0 Regehl 
(1.), 1:1 Hubert (13.), 1:2 Hubert (15.), 2:2 Kirchhoff, 2:3 Hubert, 3:3 Bartels, 3:4 Zimmermann (30.), 3:5 
Bretthauer, 3:6 Bretthauer, 4:6 Haferkorn, 4:7 Bretthauer, 5:7 Haferkorn, 6:7 Haferkorn, 7:7 Bartels, 7:8 
Bretthauer (50.), 8:8 Nüske, 8:9 Bretthauer (61.), 9:9 Wolff, 9:10 Klein, 10:10 Nüske, 11:10 Adebar (85.) 
 

 
12 Zum Zeitpunkt der Vorrunde war das zweite Endspiel noch nicht ausgetragen gewesen. 
13 polnisch Karlowice, Stadtteil von Wrocław 
14 Aachen wurde wegen Verstoßes gegen die Bestimmungen der Handballordnung (setzte drei Spieler ohne deutsche 
Staatsangehörigkeit ein) disqualifiziert. 
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Inoffizielles gemeinsames Endspiel gegen den Meister der Deutschen Turnerschaft am 20.07. in Ludwigshafen 
TV 1881 Friesenheim - Polizei SV Berlin   2:13   (1:8) 
Friesenheim: Wagner -  
Berlin: Chuchra - Wolf, Hintze, Haferkorn 
Zuschauer: 5.000 

1931 

Teilnehmer waren die ersten drei der Meisterschaft der Landesverbände VMBV und WSV, Meister und 
Vizemeister der Landesverbände VBAV, NSV und SFLV, sowie die Meister der Landesverbände BSV und 
SOLV. 
 
Vorrunde am 19.04. 
VfB 08 Aachen (1.WSV) - SV Hannover 96 (2.NSV)   7:  8   (6:6,2:5)aet 
TuRa Barmen (2.WSV) - SpVgg. Fürth (2.SFLV)   7:10   (3:5) 
MSV Borussia Carlowitz (SOLV) - Polizei-SVfL Gotha (2.VMBV)   6:  7   (4:4) 
SV Darmstadt 98 (1.SFLV) - Sportfreunde Siegen (3.WSV)   8:  3   (4:2) 
VfL Halle/Saale 1896 (VMBV15) - Polizei SV Berlin (1.VBAV)   3:  7   (2:6) 
1. Spandauer Polizei-HC (2.VBAV) - SV St. Georg Hamburg (1.NSV)   5:  2   (2:1) 
Polizei VfL Weißenfels (1.VMBV) - Polizei-SV Königsberg (BSV) 14:  1   (7:1) 
 
Zwischenrunde am 03.05. 
Polizei SVfL Gotha - SV Darmstadt 98   5:  9   (2:2) 
SV Hannover 96 - 1. Spandauer Polizei-HC   8:10   (5:6) 
Polizei VfL Weißenfels - SpVgg. Fürth   6:  7   (4:4) 
 
Vorschlussrunde am 17.05. 
Polizei SV Berlin - SpVgg. Fürth 13:  5   (8:3)   (in Bamberg) 
SV Darmstadt 98 - 1. Spandauer Polizei-HC 11:  8   (6:6) 
 
Endspiel am 31.05. in Magdeburg 
SV Darmstadt 98 - Polizei SV Berlin   8:  7   (6:4)16 
Darmstadt: Henß - Rothenburger, Förster - Papst, Delp, Dittmar - Fiedler, Werner, Fuchs, Freund, Feick 
Berlin: Chuchra - Krohn, Gerloff - Adebar, Urban, Köbcke - Regehl, Witte, Wolff, Hintze, Bartel 
Schiedsrichter: Marienhagen (Magdeburg); Zuschauer: 4.600; Hinausstellung: Papst; Torfolge: 0:1 Bartel (3.), 
0:2 Wolff, 0:3 Witte (10.), 1:3 Feick (11.), 2:3 Feick (13.), 3:3 Feick (14.), 4:3 Fiedler, 4:4 Regehl, 5:4 Feick (26.), 
6:4 Feick (29.), 7:4 Feick (33.), 7:5 Witte, 7:6 Bartel, 8:6 Feick (45.), 8:7 Wolff (46.) 
 
Wiederholungspiel am 14.06. in Hagen 
Polizei SV Berlin - SV Darmstadt 98   7:  4   (2:1) 
Berlin: Chuchra - Krohn, Gerloff - Adebar, Urban, Köbcke - Regehl, Witte, Wolff, Hintze, Bartel 
Darmstadt: Henß - Rothenburger, Förster - Papst, Delp, Dittmar - Fiedler, Werner, Fuchs, Freund, Feick 
Schiedsrichter: Offer (Düsseldorf); Zuschauer: 7.500; 13m: keine; Hinausstellungen: keine; Torfolge: 0:1 Feick 
(8.), 1:1 Wolff (19.), 2:1 Hintze (24.), 3:1 Wolff (32.), 4:1 Witte (33.), 5:1 Hintze (35.), 6:1 Wolff (36.), 6:2 Fiedler 
(41.), 6:3 Werner (43.), 7:3 Hintze (47.), 7:4 Feick (60.) 
 
Gemeinsames Endspiel gegen den Meister der Deutschen Turnerschaft am 28.06. in Leipzig 
Polizei SV Berlin - TV Krefeld-Oppum  12:  5   (6:3) 
Berlin: Chuchra - Gerloff, Krohn - Köbcke, Urban, Adebar - Regehl, Witte, Wolff, Hintze, Bartels 
Krefeld: W.Klausmann I - R.Sommer I, Winkels - Massen, Thölen, P.Sommer II - Tebeles, H.Klausmann, 
Moones, Dettges, Hannenberg 
Schiedsrichter: Boer (Leipzig); Zuschauer: 12.000; 13m: keine; Hinausstellungen: keine; Torfolge: 1:0 Bartels 
(2.), 2:0 Wolff (12.), 2:1 Dettges (14.), 3:1 Regehl (15.), 4:1 Witte (17.), 5:1 Regehl (20.), 5:2 Winkels, 6:2 Regehl 
(24.), 6:3 H.Klausmann, 7:3 Hintze (34.), 7:4 H.Klausmann, 8:4 Wolff, 9:4 Bartels, 9:5 Dettges, 10:5 Regehl, 
11:5 Witte, 12:5 Hintze 

 
15 Gewinner der Runde der Gauzweiten 
16 Wegen eines Gewitters 9 Minuten vor Schluss abgebrochen. 
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1932 

Teilnehmer waren die ersten drei der Meisterschaft der Landesverbände VMBV und WSV, Meister und 
Vizemeister der Landesverbände VBAV, NSV und SFLV17, sowie die Meister der Landesverbände BSV und 
SOLV. 
 
Vorrunde am 17.04. 
Hagener SC 05 (1.WSV) - SV St. Georg Hamburg (2.NSV)   3:11   (1:6) 
Polizei-SV Dessau (3.VMBV) - Polizei-SV Cottbus (SOLV)   5:  3   (3:1) 
Polizei SV Berlin (1.VBAV) - SV Hindenburg Allenstein18 (BSV) 13:  7   (6:3) 
Polizei VfL Weißenfels (1.VMBV) - VfB 08 Aachen (3.WSV) 10:  7   (5:5) 
Post-SV Hannover (1.NSV) - Polizei SV Halle/Saale (2.VMBV)   4:  8   (2:6) 
SpVgg. Kupferhütte Duisburg (2.WSV) - VfR Mannheim (2.SFLV)   4:  7  (2:4)  (in Oberhausen) 
SpVgg. Fürth (1.SFLV) - 1. Spandauer Polizei-HC (2.VBAV) 11:  4   (4:3) 
 
1. Zwischenrunde am 08.05. 
Polizei-SV Dessau - SV St. Georg Hamburg   6:  3   (4:1) 
Polizei SV Halle/Saale - SpVgg. Fürth   6:12   (4:8) 
VfR Mannheim - Polizei SV Berlin   6:12   (2:6) 
 
2. Zwischenrunde am 22.05. 
Polizei-SV Dessau - Polizei SV Berlin   5:16   (2:8) 
Polizei VfL Weißenfels - SpVgg. Fürth   9:  5   (4:2) 
 
Endspiel am 05.06. in Dessau 
Polizei VfL Weißenfels - Polizei SV Berlin   8:  3   (4:1) 
Weißenfels: Ruck - Seehaus, Correns - Schröder, Froböse, Schneider - Hille, Poprawa, Seiler, Lindner, Dreikorn 
Berlin: Chuchra - Gerloff, Mischonat - Köbke, Kirchhof, Adebahr - Nuske, Witte, Regehl, Voß, Bartel 
Schiedsrichter: Huckestein (Barmen); Zuschauer: 11.000; 13m: keine; Hinausstellungen: keine; Torfolge: 0:1 
Voß (8.), 1:1 Dreikorn (10.), 2:1 Dreikorn (13.), 3:1 Hille (18.), 4:1 Poprawa (19.), 5:1 Seiler (34.), 5:2 Regehl 
(37.), 6:2 Hille (40.), 6:3 Voß (43.), 7:3 Seiler (52.), 8:3 Lindner (56.) 
 
Gemeinsames Endspiel gegen den Meister der Deutschen Turnerschaft am 19.06. in Chemnitz 
Polizei-SV Weißenfels - TSV 1883 Worms- Herrnsheim   9:  2   (3:2) 
Weißenfels: Ruck - Seehaus, Correns - Schröder, Froböse, Schneider - Hille, Poprawa, Seiler, Lindner, Dreikorn 
TSV: Kissel - Ernst, Guthy - Uhl, Seeberger, Edelmann - Worms, Weigand, Küstner, Embach, Sturm 
Schiedsrichter: Wullenschläger (MTV Friedenau Berlin/DT); Zuschauer: 6.000; 13m: keine; Hinausstellungen: 
Edelmann, Worms; Torfolge: 0:1 Seeberger (2.), 0:2 Embach (3.), 1:2 Dreikorn, 2:2 Lindner, 3:2 Seiler, 4:2 Seiler 
(31.), 5:2 Dreikorn, 6:2 Hille, 7:2 Hille, 8:2 Lindner, 9:2 Hille (58.) 

1933 

Teilnehmer waren die ersten drei der Meisterschaft der Landesverbände VMBV und WSV, Meister und 
Vizemeister der Landesverbände VBAV, NSV und SFLV, sowie die Meister der Landesverbände BSV und 
SOLV. 
 
Vorrunde am 23.04. 
Polizei-SV Burg (1.VMBV) - SV St. Georg Hamburg (2.NSV) 11:  7   (7:3)   (in Magdeburg) 
TuRa Barmen (1.WSV) - SpVgg. Fürth (1.SFLV) 10:  8   (5:2) 
MSV Hindenburg Minden (2.WSV) - Polizei VfL Weißenfels (2.VMBV)   9:  8   (5:4) 
Polizei SV Halle/Saale (VMBV19) - SV 07 Waldhof Mannheim (2.SFLV)   4:  9   (1:5) 
Polizei-SV Königsberg (BSV) - 1. Spandauer Polizei-HC (2.VBAV)   4:  9   (3:3) 
Post-SV Oppeln (SOLV) - Polizei SV Berlin (1.VBAV)   5:10   (1:7) 
SpVg. Polizei Hamburg (1.NSV) - VfB 08 Aachen (WSV20)   6:  9   (6:6,3:3)aet 
 
1. Zwischenrunde am 07.05. 
VfB 08 Aachen - Polizei-SV Burg   6:  9   (5:6) 
SV 07 Waldhof Mannheim - TuRa Barmen   6:  5   (4:4) 
Polizei SV Berlin - MSV Hindenburg Minden 13:10   (4:5) 
 

 
17 Zum Zeitpunkt der Vorrunde war das zweite Endspiel noch nicht ausgetragen gewesen. 
18 polnisch Olsztyn 
19 Sieger der Runde der Zweitplatzierten 
20 Sieger der Runde der Zweitplatzierten 
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2. Zwischenrunde am 21.05. 
Polizei-SV Burg - 1. Spandauer Polizei-HC 11:  5   (2:3)   (in Magdeburg) 
SV 07 Waldhof Mannheim - Polizei SV Berlin 10:  6   (5:4) 
 
Endspiel am 11.06. in Magdeburg 
SV 07 Waldhof Mannheim - Polizei-SV Burg   7:  5   (5:2) 
Mannheim: Franz Weigold - Wilhelm Müller, Christoph Schmidt - Gottfried Rutschmann, Heinrich Kritter, Franz 
Rathgeber - Philipp Zimmermann, Paul Engelter, Fritz Spengler, Wilhelm Herzog, Walter Schmidt 
Burg: Wade - Sohn, Möbius - Moldenhauer, Rasche, Schulze - Kästner, Klingler, Schüler, Böttcher, Malzahn 
Schiedsrichter: Boymann (Münster); Zuschauer: 11.000; 13m: Mannheim 1/1, Burg 2/2; Hinausstellungen: keine; 
Torfolge: 1:0 Spengler (1.), 1:1 Klingler (10.), 1:2 Klingler (13.), 2:2 Spengler (14.), 3:2 Spengler, 4:2 Engelter, 
5:2 Spengler, 6:2 Spengler (46.), 7:2 Engelter (47.), 7:3 Böttcher, 7:4 Klingler (57.), 7:5 Klingler (59.) 
 
Gemeinsames Endspiel gegen den Meister der Deutschen Turnerschaft in Stuttgart 
Das Endspiel war für das Deutsche Turnfest (21. - 30.07.) geplant. Dieser Termin wurde von der DT abgelehnt, 
daraufhin fiel das Spiel aus. 

1934 

Teilnehmer waren die 16 Gaumeister: Ostpreußen (Gau 1), Pommern (2), Brandenburg (3), Schlesien (4), 
Sachsen (5), Mitte (6), Nordmark (7), Niedersachsen (8), Westfalen (9), Niederrhein (10), Mittelrhein (11), 
Nordhessen (12), Südwest (13), Baden (14), Württemberg (15) und Bayern (16). 
 
Vorrunde am 29.04. 
TV Wetzlar 1847 (12) - Polizei-SV Darmstadt (13)   1:12   (0:5) 
TSV Eßlingen (15) - SpVgg. Fürth (16)   5:12   (0:5) 
SV 07 Waldhof Mannheim (14) - TV 1875 Algenrodt (11) 12:  4   (7:2) 
TV Neufahrwasser21 (1) - Polizei-SV Magdeburg (6)   0:15   (0:10) 
MSV Hindenburg Minden (9) - Askanischer TV Berlin (3)   3:  4   (3:3) 
MSV Borussia Carlowitz (4) - Sportfreunde Leipzig (5)   5:  9   (2:4) 
TuRa Barmen (10) - SV Hannover-Limmer 1910 (8) 13:  6   (8:3) 
MSV Greif Stettin (2) - SpVg. Polizei Hamburg (7)   4:  5   (3:1) 
 
Zwischenrunde am 13.05. 
Polizei-SV Darmstadt - TuRa Barmen 10:  7   (6:2) 
SpVgg. Fürth - SV 07 Waldhof Mannheim   8:  5   (2:1) 
Sportfreunde Leipzig - Polizei-SV Magdeburg 10:  7   (6:6) 
Askanischer TV Berlin - SpVg. Polizei Hamburg   9:  7   (2:3) 
 
Vorschlussrunde am 27.05. 
Sportfreunde Leipzig - Polizei-SV Darmstadt   4:  5   (2:2) 
SpVgg. Fürth - Askanischer TV Berlin   9:  5   (5:2) 
 
Endspiel am 10.06. in Darmstadt 
Polizei-SV Darmstadt - SpVgg. Fürth   9:  7   (5:4) 
Darmstadt: Kipfer - Walther, Pfeiffer - Unmacht, Dascher, Stahl - Huber, Sommer, Leonhardt, Spalt, Rothärmel 
Fürth: Fürther - Dölfel, Grüner - Herath, Gebhardt, Henninger - Träg, Zacherl, Seidel, Hirsch, Goldstein 
Schiedsrichter: Zeileis (Aachen); Zuschauer: 18.000; 13m: keine; Hinausstellungen: keine; Torfolge: 0:1 Zacherl, 
0:2 Goldstein (4.), 1:2 Leonhardt (5.), 1:3 Träg (10.), 2:3 Dascher (17.), 3:3 Spalt (21.), 3:4 Hirsch, 4:4 Rothärmel, 
5:4 Spalt, 5:5 Goldstein (33.), 5:6 Hirsch (35.), 6:6 Sommer (45.), 7:6 Leonhardt (48.), 8:6 Huber, 9:6 Spalt (59.), 
9:7 Hirsch (60.) 

 
21 polnisch Nowy Port; Stadtteil von Gdańsk 
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1935 

Teilnehmer waren die 16 Gaumeister. 
 
Vorrunde22 - Gruppe I (28.04. - 12.05.) 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. Polizei-SV Magdeburg (6) 3 3 0 0   65:  11   6:  0 

2. Polizei SV Berlin (3) 3 2 0 1   30:  32   4:  2 
3. MSV Hindenburg Bischofsburg23 (1) 3 1 0 2   18:  42   2:  4 
4. MSV Greif Stettin (2) 3 0 0 3   11:  39   0:  6 

 
Vorrunde - Gruppe II (28.04. - 12.05.) 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. Sportfreunde Leipzig (5) 3 3 0 0   28:  26   6:  0 

2. Post-SV Oppeln (4) 3 1 1 1   22:  21   3:  3 
3. SpVgg. Fürth (16) 3 0 2 1   22:  23   2:  4 
4. Turngemeinde Kassel (12) 3 0 1 2   22:  26   1:  5 

 
Vorrunde - Gruppe III (28.04. - 12.05.) 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. SV 07 Waldhof Mannheim (14) 3 3 0 0   26:  12   6:  0 

2. Polizei-SV Hannover (8) 3 2 0 1   23:  21   4:  2 
3. TV 02 Siegburg-Mülldorf (11) 3 1 0 2   19:  25   2:  4 
4. Turnerbund 1894 Göppingen (15) 3 0 0 3   22:  32   0:  6 

 
Vorrunde - Gruppe IV (28.04. - 12.05.) 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. MSV Hindenburg Minden (9) 3 3 0 0   24:  10   6:  0 

2. SV Darmstadt 98 (13) 3 2 0 1   25:  25   4:  2 
3. RSV Mülheim (10) 3 1 0 2   25:  30   2:  4 
4. SpVg. Polizei Hamburg (7) 3 0 0 3   17:  26   0:  6 

 
Vorschlussrunde am 26.05. 
Polizei-SV Magdeburg - SV 07 Waldhof Mannheim   5:  3   (2:0) 
Sportfreunde Leipzig - MSV Hindenburg Minden   7:  8   (4:5) 
 
Endspiel am 16.06. in Stuttgart 
Polizei-SV Magdeburg - MSV Hindenburg Minden 10:  8   (3:4) 
Magdeburg: Säuberlich - Knackmuß, Wohlfahrt - Krause, K.Schröder, Kunze - Balke, Schüler, Böttcher, Klingler, 
Stahr 
Minden: Körvers - Knautz, Speckmann - Schmitz, Topp, Sturhann - Arno Roß II, Werner Röttger, Küter, Möller, 
Heinz Roß I 
Schiedsrichter: Schauermann (Frankfurt); Zuschauer: 20.000; 13m: Magdeburg 2/2, Minden 0; 
Hinausstellungen: keine; Torfolge: 0:1 Küter (6.), 1:1 Klingler (12.), 1:2 Röttger (17.), 2:2 Stahr (23.), 2:3 Möller 
(25.), 3:3 Schüler (26.), 3:4 Röttger (30.), 4:4 Stahr (31.), 4:5 Röttger, 5:5 Klingler (42.), 6:5 Klingler (44), 7:5 
Klingler (49.), 8:5 Balke (55.), 8:6 Roß I, 9:6 Klingler, 9:7 Röttger, 10:7 Klingler, 10:8 Möller (60.) 

1936 

Teilnehmer waren die 16 Gaumeister. 
 
Vorrunde - Gruppe I (19.04. - 24.05.) 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. MTSA I.R. 11 Leipzig (5) 6 5 0 1   65:  41 10:  2 

2. Berliner SV 1892 (3) 6 4 0 2   60:  39   8:  4 
3. Post-SV Oppeln (4) 5 2 0 3   34:  40   4:  6 
4. MSV Hindenburg Bischofsburg (1) 5 0 0 5   24:  63   0:10 

Das fehlende Spiel wurde nicht mehr ausgetragen. 
 

 
22 Je zwei Mannschaften hatten ein zweites Heimspiel. 
23 polnisch Biskupiec 
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Vorrunde - Gruppe II (19.04. - 24.05.) 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. Oberalster VfW Hamburg (7) 6 5 0 1   58:  29 10:  2 

2. MSV Magdeburg (6) 6 5 0 1   42:  29 10:  2 
3. Post-SV Hannover (8)24 6 1 0 5     8:    2   2:10 
4. KTV Stettin (2) 6 1 0 5   18:  66   2:10 

 
Vorrunde - Gruppe III (19.04. - 24.05.) 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. MSV Hindenburg Minden (9) 6 6 0 0   61:  26 12:  0 

2. SpVgg. Fürth (16) 6 2 1 3   38:  47   5:  7 
3. TV Altenstadt 1873 (15) 6 2 1 3   45:  62   5:  7 
4. TVgg. 07/11 Obermendig (11) 6 1 0 5   40:  49   2:10 

 
Vorrunde - Gruppe IV (19.04. - 24.05.) 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. RSV Mülheim (10) 6 5 1 0   67:  39 11:  1 

2. MSV Darmstadt (13) 6 3 1 2   56:  53   7:  5 
3. SV 07 Waldhof Mannheim (14) 6 3 0 3   60:  44   6:  6 
4. SV Kurhessen Kassel (12) 6 0 0 6   49:  96   0:12 

 
Vorschlussrunde am 07.06. 
MSV Hindenburg Minden - RSV Mülheim   9:  3   (5:0) 
MTSA I.R. 11 Leipzig - Oberalster VfW Hamburg 14:10   (9:9,6:4)aet 
 
Endspiel am 28.06. in Dortmund 
MSV Hindenburg Minden - MTSA I.R. 11 Leipzig   7:  5   (5:3) 
Minden: Körvers - Pannhorst, Reintjes - Schmitz, Knautz, Topp - Roß II, Strack, Röttger, Küter, Roß I 
Leipzig: Wendt - Lange, Schünzel - Langer, Dossin, Steudte - Göllner(1), Prosser, Höfer, Hofmann, Sturm 
Schiedsrichter: König (Berlin); Zuschauer: 15.000; 13m: keine; Hinausstellungen: keine; Torfolge: 1:0 Roß II (2.), 
2:0 Roß II (8.), 3:0 Strack (10.), 3:1 Prosser (15.), 4:1 Roß I (18.), 4:2 Göllner (19.), 5:2 Roß II (24.), 5:3 Prosser 
(29.), 6:3 Küter (31.), 6:4 Höfer (37.), 6:5 Höfer (42.), 7:5 Röttger (59.) 

1937 

Teilnehmer waren die 16 Gaumeister. 
 
Vorrunde - Gruppe I (11.04. - 30.05.) 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. Oberalster VfW Hamburg (7) 6 5 1 0   78:  42 11:  1 

2. DBV Berlin (3) 6 4 1 1   53:  40   9:  5 
3. VfL Königsberg (1) 6 2 0 4   44:  57   4:  8 
4. TuSpo Bettenhausen (12) 6 0 0 6   34:  70   0:12 

 
Vorrunde - Gruppe II (11.04. und 06.05.) 
TuRa Wuppertal (10) - MSV Borussia Carlowitz (4) 12:  8   2:  2 
Die Gaumeister MSV Weißenfels (6) und KTV Stettin (2) traten nicht an. 
 
Vorrunde - Gruppe III (11.04. - 09.05.) 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. SV 07 Waldhof Mannheim (14) 6 6 0 0   56:  28 12:  0 

2. MSV Hindenburg Minden (9) 6 4 0 2   55:  48   8:  4 
3. MSV I.R. 73 Hannover (8) 6 2 0 4   52:  61   4:  8 
4. 1. FC Nürnberg (16) 6 0 0 6   41:  67   0:12 

 

 
24 Oberalster-Hannover 10:7, Hannover-Magdeburg 7:14, Hannover-Stettin 13:10, Magdeburg-Hannover 13:5 und Hannover-
Oberalster 11:10 wurden wegen des nichtspielberechtigten Torwarts annulliert und torlos für Hannover verloren gewertet. 
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Vorrunde - Gruppe IV (11.04. - 09.05.) 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. MTSA I.R. 11 Leipzig (5) 6 6 0 0   64:  27 12:  0 

2. VfR Schwanheim (13) 6 2 1 3   34:  38   5:  7 
3. TV Altenstadt 1873 (16) 6 2 1 3   38:  45   5:  7 
4. MSV Koblenz (11) 6 1 0 5   25:  51   2:10 

 
Vorschlussrunde am 06. und 13.06. 
SV 07 Waldhof Mannheim - TuRa Wuppertal   4:  8 10:  5   6:  425 
MTSA I.R. 11 Leipzig - Oberalster VfW Hamburg 11:  6   8:  6 
 
Endspiel am 27.06. in Halle/Saale 
MTSA I.R. 11 Leipzig - SV 07 Waldhof Mannheim   5:  4   (3:3) 
Leipzig: Wendt - Steudte, Lange - Schünzel, Dossin, Langer - Badstübner, Höfer, Prosser, Göllner, Reinhardt 
Mannheim: Trittmacher - Schmidt, Müller - Henninger, Kritter, Rutschmann - Zimmermann II, Herzog, Spengler, 
Heiseck, Zimmermann I 
Schiedsrichter: Dr. Schürmann (Garenfeld); Zuschauer: 20.000; 13m: keine; Hinausstellungen: Herzog (59.); 
Torfolge: 0:1 Zimmermann I (6.), 1:1 Göllner (8.), 1:2 Zimmermann I (18.), 2:2 Reinhardt (20.), 2:3 Zimmermann 
I (24.), 3:3 Badstübner (28.), 3:4 Heiseck (34.), 4:4 Badstübner (44.), 5:4 Göllner (51.) 

1938 

Teilnehmer waren die 16 Gaumeister. 
 
Vorrunde - Gruppe I (24.04. - 29.05.) 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. MTSA I.R. 11 Leipzig (5) 6 6 0 0   82:  35 12:  0 

2. Oberalster VfW Hamburg (7) 6 4 0 2   65:  51   8:  4 
3. LSV Flak Stettin (2) 6 2 0 4   48:  64   4:  8 
4. VfL Königsberg (1) 6 0 0 6   36:  81   0:12 

 
Vorrunde - Gruppe II (24.04. - 29.05.) 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. MSV Weißenfels (6) 6 5 0 1   81:  33 10:  2 

2. Polizei SV Berlin (3) 6 4 0 2   61:  44   8:  4 
3. MSV Borussia Carlowitz (4) 6 3 0 3   68:  58   6:  6 
4. TV Wetzlar 1847 (12) 6 0 0 6   15:  90   0:12 

 
Vorrunde - Gruppe III (24.04. - 29.05.) 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. MSV Hindenburg Minden (9) 6 5 0 1   39:  23 10:  2 

2. Lintforter SpV (10) 6 3 1 2   35:  34   7:  5 
3. Post-SV Hannover (8) 6 2 1 3   33:  40   5:  7 
4. VfB 08 Aachen (11) 6 0 2 4   31:  41   2:10 

 
Vorrunde - Gruppe IV (24.04. - 29.05.) 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. SV 07 Waldhof Mannheim (14) 6 5 0 1   54:  22 10:  2 

2. Post-SV München (16) 6 3 0 3   37:  35   6:  4 
3. VfL Haßloch (13) 6 2 0 4   38:  47   4:  8 
4. SV Urach (15) 6 2 0 4   29:  54   4:  8 

 
Vorschlussrunde am 12. und 19.06. 
MSV Weißenfels - SV 07 Waldhof Mannheim 10:  2   8:  5 
MTSA I.R. 11 Leipzig - MSV Hindenburg Minden   5:  8   7:  3   7:  226 
 

 
25 Entscheidungsspiel am 20.06. in Koblenz 
26 Entscheidungsspiel am 26.06. in Kassel 
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Endspiel am 17.07. in Halle/Saale 
MTSA I.R. 11 Leipzig - MSV Weißenfels   6:  5   (3:0) 
Leipzig: Wendt - Steudte, Lange - Schünzel, Dossin, Schumann - Badstübner, Höfer, Reinhardt, Göllner, Prosser 
Weißenfels: Kuhwald - Geißler, Ruck - Helbing, Hammerich, Schäfer - Hübner, Laqua, Sieler, Alfred Klingler, 
Stahr 
Schiedsrichter: Schwienietzki (Potsdam); Zuschauer: 33.000; 13m: Leipzig 0, Weißenfels 2/2; Hinausstellungen: 
keine; Torfolge: 1:0 Reinhardt (4.), 2:0 Badstübner (20.), 3:0 Prosser (24.), 4:0 Göllner (31.), 4:1 Klingler (33.), 
4:2 Klingler (34.), 5:2 Reinhart 38.), 5:3 Klingler (45.), 5:4 Hübner (51.), 6:4 Göllner (52.), 6:5 Laqua (55.) 

1939 

Teilnehmer waren die 18 Gaumeister: Ostpreußen, Pommern, Brandenburg, Schlesien, Sachsen, Mitte, 
Nordmark, Niedersachsen, Westfalen, Niederrhein, Mittelrhein, Hessen, Südwest, Baden, Württemberg, 
Bayern, Ostmark (Gau 17)27 und Sudetenland (Gau 18)28. Ein Gaumeister Sudetenland wurde nicht ermittelt. 
 
Vorrunde - Gruppe I (26.03. - 28.05.) 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. MTSA I.R. 11 Leipzig (5) 8 8 0 0   96:  30 16:  0 

2. SV Elektra Berlin (3) 8 6 0 2   69:  54 12:  4 
3. MSV I.R. 49 Breslau (4) 7 3 0 4   62:  55   6:  8 
4. WSV Hindenburg Bischofsburg (1) 7 1 1 5   37:  68   3:11 
5. Polizei SV Stettin (2) 8 0 1 7   41:  98   1:15 

Das fehlende Spiel wurde nicht mehr ausgetragen. 
 
Vorrunde - Gruppe II (16.04. - 21.05.) 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. MSV Hindenburg Minden (9) 6 4 1 1   44:  37   9:  3 

2. MSV Weißenfels (6) 6 2 1 3   32:  30   5:  7 
3. Oberalster VfW Hamburg (7) 6 2 1 3   46:  47   5:  7 
4. MSV Lüneburg (8) 6 2 1 3   35:  43   5:  7 

Weißenfels hatte vor den letzten beiden Spielen gegen Lüneburg und Minden zurückgezogen, da sieben Mann 
der ersten Mannschaft nicht mehr zur Verfügung standen. Beide Spiele wurden kampflos gegen Weißenfels 
gewertet. 
 
Vorrunde - Gruppe III (16.04. - 21.05.) 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. Lintforter SpV (10) 6 5 1 0   53:  22 11:  1 

2. VfB 08 Aachen (11) 6 3 1 2   38:  43   7:  5 
3. SS-SG Arolsen (12) 6 3 0 3   49:  47   6:  6 
4. TSG 1861 Ludwigshafen (13) 6 0 0 6   36:  64   0:12 

 
Vorrunde - Gruppe IV (16.04. - 28.05.) 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. Post-SV München (16) 6 4 0 2   35:  29   8:  4 

2. SV 07 Waldhof Mannheim (14) 6 3 0 3   41:  30   6:  6 
3. Wiener AC (17) 6 3 0 3   47:  44   6:  6 
4. TV Altenstadt 1873 (15) 6 2 0 4   26:  46   4:  8 

München - Waldhof kampflos für München gewertet, da Waldhof zur angesetzten Uhrzeit nicht erschienen war. 
 
Vorschlussrunde am 11. und 18.06. 
Post-SV München - MTSA I.R. 11 Leipzig   3:  4   2:14 
Lintforter SpV - MSV Hindenburg Minden 13:  2   3:  429 
 

 
27 Mit dem "Anschluss" Österreichs am 13.03.1938 wurde aus der Alpenrepublik das Gau Ostmark. 
28 Am 29.09.1938 erfolgte die Abtrennung des Sudetenlandes von der Tschechoslowakei. 
29 Laut Reglement war bei je einem Sieg ein drittes Entscheidungsspiel für den 25.06. in Ahlen angesetzt worden. Allerdings bekam 
der Militär-Sportverein aus Minden aus dienstlichen Gründen keine Mannschaft zusammen und zog zurück. 
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Endspiel am 02.07. in Duisburg 
MTSA I.R. 11 Leipzig - Lintforter SpV   6:  4   (2:1) 
Leipzig: Wendt - Lange, Schünzel - Schumann, Dossin, Schreck - Badstübner, Höfer, Jungmann, Prosser, 
Göllner 
Lintfort: Heinz Körvers - Fritz Seigner, Jakob Brüntgens I - Mutschik, Prizigoda, Johannes Mumot - Hans Grosch, 
Hennes Meister, Ladage, Gerd Brüntgens II, Franz Olejniczak 
Schiedsrichter: Rogge (Berlin); Zuschauer: 35.000; 13m: Leipzig 1/0, Lintfort 3/2; Strafen: keine; Torfolge: 0:1 
G. Brüntgens (5.), 1:1 Prosser (13.), 2:1 Prosser (23.), 3:1 Badstübner (36.), 4:1 Badstübner (38.), 5:1 Jungmann 
(43.), 5:2 Ladage (44.), 5:3 Ladage (50.), 6:3 Göllner (54.), 6:4 G. Brüntgens (57.) 

1940 

Teilnehmer waren die 21 Sportbereichsmeister (bisher Gaue): Ostpreußen, Pommern, Brandenburg, Schlesien, 
Sachsen, Mitte, Nordmark, Niedersachsen, Westfalen, Niederrhein, Mittelrhein, Hessen, Südwest, Baden, 
Württemberg, Bayern, Ostmark, Sudetenland und Danzig-Westpreußen (SB 19) Wartheland (WL) und 
Generalgouvernement (GG)30.  
Ein Meister des Warthelandes bzw. des Generalgouvernements wurde nicht ermittelt. 
 
Ausscheidungsrunde am 02.06. 
TV Neufahrwasser (19) - VfL Königsberg (1)   8:11   (5:5) 
Reichsbahn-SG Stettin (2) - Askanischer TV Berlin (3)   2:11   (1:6) 
LSV Reinecke Brieg31 (4) - Sportfreunde Leipzig (5)   4:  8   (3:2)   (in Breslau) 
 
Vorrunde am 09.06. 
PSV Recklinghausen (9) - Lintforter SpV (10)   6:  9   (3:6) 
SA-KG Frankfurt (13) - Alemannia Aachen (11) 11:13   (9:9,5:5)aet 
VfL Königsberg - Askanischer TV Berlin   7:13   (5:7) 
NSTG Aussig32 (18) - Polizei-SV Magdeburg (6)   5:25   (5:11) 
TuSpo Bettenhausen (12) - SV 07 Waldhof Mannheim (14)   1:  8   (1:1) 
TuRa Gröpelingen (8) - Polizei-SV Hamburg (7)   9:  8   (5:7) 
TSV Süßen (15) - - Reichsbahn-SV München (16)   6:  9   (2:4) 
Sportfreunde Leipzig - Wiener AC (17) 14:  9   (7:5) 
 
Zwischenrunde am 16.06. 
Lintforter SpV - TuRa Gröpelingen 10:  4   (7:2) 
SV 07 Waldhof Mannheim - Alemannia Aachen 10:  7   (4:4) 
Askanischer TV Berlin - Polizei-SV Magdeburg   6:  7   (4:4) 
Reichsbahn-SG München - Sportfreunde Leipzig   7:10   (4:5) 
 
Vorschlussrunde am 23.06. 
Lintforter SpV - SV 07 Waldhof Mannheim   6:  2   (3:1) 
Polizei-SV Magdeburg - Sportfreunde Leipzig   8:  6   (5:3) 
 
Endspiel am 07.07. in Halle/Saale 
Lintforter SpV - Polizei-SV Magdeburg   9:  6   (4:4) 
Lintfort: Heinz Körvers - Fritz Seigner, Jakob Brüntgens I - Johannes Mumot, Ludwig Wolcziniak, Hennes Meister 
- Franz Olejniczak, Gerd Brüntgens II, Außeneck, Adamek, Hans Grosch 
PSV: Säuberlich - Knackmuß, Knopf - Krüger, Masella, Kunze - Karsten, Böttcher, Fischer, Thielecke, Reimann 
Schiedsrichter: Jung (Dresden); Zuschauer: 8.000; 13m: SpV 2/1, PSV 1/0; Hinausstellungen: keine; Torfolge: 
1:0 Brüntgens II (1.), 1:1 Thielecke (4.), 1:2 Thielecke (8.), 2:2 Brüntgens II (8.), 2:3 Thielecke (13.), 3:3 Adamek 
(17.), 4:3 Brüntgens II (22.), 4:4 Thielecke (30.), 4:5 Böttcher (41.), 5:5 Grosch (45.), 6:5 Meister (48.), 6:6 
Böttcher (49.), 7:6 Adamek (50.), 8:6 Adamek (58.), 9:6 Olejniczak (60.) 

 
30 Zum 01.01.1940 wurden die neuen Sportbereiche XIX (Danzig-Westpreußen) aus der ehemaligen Freien Stadt Danzig, dem 
Regierungsbezirk Westpreußen und dem westlichen Hinterland, Sportbereiche XX (Wartheland) aus den annektierten 
westpolnischen Gebieten und der Sportbereich Generalgouvernement aus den besetzten ostpolnischen Gebieten gebildet. 
31 polnisch Brzeg 
32 tschechisch Ústi nad Labem 
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1941 

Teilnehmer waren die 22 Sportbereichsmeister: Ostpreußen, Pommern, Brandenburg, Schlesien, Sachsen, 
Mitte, Nordmark, Niedersachsen, Westfalen, Niederrhein, Mittelrhein, Hessen, Südwest, Baden, Elsaß (SB 
14a)33, Württemberg, Bayern, Ostmark, Sudetenland, Danzig-Westpreußen, Wartheland und 
Generalgouvernement. Ein Meister des Generalgouvernements wurde nicht ermittelt. 
 
Ausscheidungsrunde am 20.04. 
LSV Posen34 (20) - LSV Stettin (2) 14:13   (9:5) 
LSV Eger35 (18) - Grazer AK (17)   9:  6   (4:3) 
TuRa Gröpelingen (8) - MSV Hindenburg Minden (9)   2:  7   (1:1) 
TuSpo Wilhelmshöhe 1883 Kassel (12) - TK Köln-Nippes (11) 15:10   (6:5) 
TSV Süßen (15) - FC 93 Mülhausen36 (14a) 22:  5   (12:2) 
 
Vorrunde am 04.05. 
Polizei-SV Hamburg (7) - Dessauer SV 98 (6)   9:  5   (6:2) 
VfL Königsberg (1) - LSV Posen   6:10   (5:5,3:2)aet 
WSV Marienburg37 (19) - SV Elektra Berlin (3)   6:18   (2:10) 
LSV Reinecke Brieg (4) - LSV Eger 19:  8   (10:4) 
TSV 1867 Leipzig (5) - Post-SV München (16)   7:  5   (2:3) 
MSV Hindenburg Minden - Lintforter SpV (10) 13:  1   (6:1) 
SA-KG Frankfurt (13) - TSV Süßen 15:  8   (9:4)   (in Saarbrücken) 
TuSpo Wilhelmshöhe 1883 Kassel - SV 07 Waldhof Mannheim (14)   6:16   (1:7) 
 
Zwischenrunde am 18.05. 
SA-KG Frankfurt - Polizei-SV Hamburg   7:13   (5:5) 
LSV Posen - SV Elektra Berlin   8:11   (7:3) 
LSV Reinecke Brieg - TSV 1867 Leipzig   8:  4   (5:3) 
MSV Hindenburg Minden - SV 07 Waldhof Mannheim   9:  6   (5:4) 
 
Vorschlussrunde am 08.06. 
SV Elektra Berlin - Polizei-SV Hamburg   8:10   (5:4) 
LSV Reinecke Brieg - MSV Hindenburg Minden   4:  8   (0:5) 
 
Endspiel am 29.06. in Kassel 
Polizei-SV Hamburg - MSV Hindenburg Minden   9:  7   (4:5) 
Hamburg: Boysen - Soßna, Vick - Möller, Kühn, Kosa - Schön, Heinrich, Theilig, Gohlke, Droste 
Minden: Bannert - Bandholz, Knautz - Dörmann, Juracka, Röttckes - Meier, Möller, Röttger, Pagenkämper, 
Helligrath 
Schiedsrichter: Immel (Berlin); Zuschauer: 8.000; 13m: Hamburg 1/1, Minden 0; Hinausstellungen: keine; 
Torfolge: 0:1 Röttger (1.), 1:1 Theilig (2.), 1:2 Helligrath (4.), 1:3 Röttger (13.), 2:3 Theilig (17.), 3:3 Theilig (20.), 
3:4 Pagenkämper (22.), 3:5 Pagenkämper (27.), 4:5 Theilig (28.), 5:5 Theilig (34.), 6:5 Theilig (35.), 6:6 Röttger 
(37.), 7:6 Theilig (39.), 7:7 Röttger (43.), 8:7 Theilig (49.), 9:7 Theilig (57.) 

1942 

Teilnehmer waren die 26 Sportbereichsmeister: Ostpreußen, Pommern, Brandenburg, Oberschlesien (OS), 
Niederschlesien (NS)38, Sachsen, Mitte, Nordmark, Niedersachsen, Westfalen, Niederrhein, Köln-Aachen (11), 
Moselland (ML)39, Kurhessen (12), Hessen-Nassau (HN), Westmark (13)40, Baden, Elsaß, Württemberg, 
Bayern, Donau-Alpenland41, Sudetenland, Danzig-Westpreußen, Wartheland, Generalgouvernement und 
Böhmen-Mähren (BM)42. In Moselland und Böhmen-Mähren wurden keine Meister ermittelt. 
 

 
33 Der Sportbereich XIVa war nach der Invasion Frankreichs gebildet worden. 
34 polnisch Poznań 
35 tschechisch Cheb 
36 französisch Mulhouse 
37 polnisch Malbork 
38 Der Sportbereich Schlesien war mit Wirkung zum 01.08.1941 in die Sportbereiche Ober- und Niederschlesien aufgeteilt worden. 
39 Mit Wirkung zum 01.09.1941 wurde der Sportbereich Moselland von Mittelrhein abgetrennt. Mittelrhein wurde in Sportbereich 
Köln-Aachen umbenannt. 
40 Die Sportbereiche Hessen und Südwest waren mit Wirkung zum 01.08.1941 in die Sportbereiche Kurhessen, Hessen-Nassau 
und Westmark aufgeteilt worden. 
41 bis 14.03.1942 Sportbereich Ostmark 
42 Die nach der Zerschlagung der Tschechoslowakei am 15.03.1939 unter deutsche Besetzung gekommenen tschechischen 
Gebiete (ohne Sudeten) bildeten den Sportbereich Böhmen-Mähren. 
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1. Vorrunde am 10.05. 
LSV Parow (2) - SG OrPo Berlin (3)   5:18   (1:8) 
SV 07 Waldhof Mannheim (14) - VfL Haßloch (13) 15:  4   (10:2) 
SS-SG Prag43 (18) - SG OrPo Wien (17)   7:12   (3:4) 
Ostbahn-SG Krakau44 (GG) - SG OrPo Kattowitz45 (OS) 10:  8   (5:4) 
BSG Henschel Kassel (12) - TuRa Gröpelingen (8) 11:20   (5:10)   (am 16.05.) 
LSV Heiligenbeil (1) - HUS Marienwerder46 (19) 12:  3   (3:2)   (17.05. in Elbing) 
Infanterie Borussia Straßburg47 (14a) - SS-SG Stuttgart (15) 11:12   (5:7)   (am 17.05.) 
Kruppsche TG Essen (10) - TK Köln-Nippes (11)   9:  6   (5:2)   (am 24.05.) 
 
2. Vorrunde am 31.05. 
Kruppsche TG Essen - SG OrPo Hamburg (7)   5:19   (3:10) 
TuRa Gröpelingen - MSV Hindenburg Minden (9)   4:10   (3:7) 
SG OrPo Magdeburg (6) - LSV Wurzen (5) 14:  6   (7:1) 
SG OrPo Berlin - LSV Heiligenbeil48 15:  0   (7:0) 
LSV Reinecke Brieg (NS) - SG OrPo Wien   7:  6   (4:5) 
SS-SG Stuttgart - TV Milbertshofen (16)   5:  4   (1:0) 
SG OrPo Frankfurt (HN) - SV 07 Waldhof Mannheim   5:  7   (3:4) 
SG OrPo Litzmannstadt49 (20) - Ostbahn-SG Krakau   2:  8   (1:3) 
 
Zwischenrunde am 14.06. 
SG OrPo Magdeburg - SG OrPo Hamburg 13:11   (5:9) 
SV 07 Waldhof Mannheim - SS-SG Stuttgart 18:  5   (9:4) 
MSV Hindenburg Minden - SG OrPo Berlin   2:  5   (1:3) 
LSV Reinecke Brieg - Ostbahn-SG Krakau 20:  5   (7:3) 
 
Vorschlussrunde 
SG OrPo Magdeburg - LSV Reinecke Brieg   8:  3   (6:0)   (am 21.06.) 
SV 07 Waldhof Mannheim - SG OrPo Berlin 16:13 (6:8,11:11)aet (am 28.06.) 
 
Spiel um den 3. Platz am 19.07. in Brieg 
LSV Reinecke Brieg - SG OrPo Berlin Berlin verzichtete 
 
Endspiel am 12.07. in Stuttgart 
SG OrPo Magdeburg - SV 07 Waldhof Mannheim   6:  5   (3:3) 
Magdeburg: Hans-Georg Michalak - Knackmuß, Laaß - Krüger, Masella, Krick - Reimann, Mosebach, Otto 
Thielecke, Fischer, Püschel 
Mannheim: Stamm - Müller, Schmidt - Braunwell, Kritter, Zimmermann II - Zimmermann I, Heiseck, Keimig, 
Reinhardt, Leonhardt 
Schiedsrichter: Marquardt (Eßlingen); Zuschauer: 15.000; 13m: keine; Hinausstellungen: keine; Torfolge: 1:0 
Fischer (10.), 1:1 Reinhardt (16.), 1:2 Keimig (18.), 2:2 Reimann, 2:3 Heiseck, 3:3 Thielecke (28.), 4:3 Püschel, 
4:4 Zimmermann I, 5:4 Thielecke (36.), 5:5 Zimmermann I (40.), 6:5 Fischer (46.) 

1943 

Teilnehmer waren die 34 Gaumeister: Ostpreußen, Pommern, Brandenburg, Oberschlesien, Niederschlesien, 
Sachsen, Mitte, Schleswig-Holstein (SH), Hamburg (HH), Mecklenburg (Me)50, Weser-Ems (WE), Osthannover 
(OH), Südhannover-Braunschweig (SB)51, Westfalen, Niederrhein, Köln-Aachen, Moselland, Kurhessen, 
Hessen-Nassau, Westmark, Baden, Elsaß, Württemberg, Bayreuth (Ba), Franken (Fr), Mainfranken (MF), 
München-Oberbayern (MO), Schwaben (Sw)52, Donau-Alpenland, Sudetenland, Danzig-Westpreußen, 
Wartheland, Generalgouvernement und Böhmen-Mähren. Der Meister im Gau Niederrhein TuRa Wuppertal 
stand zum Beginn der Meisterschaft noch nicht fest und in Böhmen-Mähren wurde kein Meister ermittelt. 

 
43 tschechisch Praha 
44 polnisch Kraków 
45 polnisch Katowice 
46 polnisch Kwidzyn 
47 französisch Strasbourg 
48 russisch Mamonowo 
49 polnisch Łódź 
50 Mit Wirkung zum 02.04.1942 wurde der Sportbereich Nordmark in die Gaue Schleswig-Holstein, Hamburg und Mecklenburg 
aufgeteilt. 
51 Im Sommer 1942 wurde der Sportbereich Niedersachsen in die Gaue Weser-Ems, Osthannover und Südhannover-
Braunschweig aufgeteilt. 
52 Mit Wirkung zum 01.10.1941 wurde der Sportbereich Bayern in die 5 Gaue Bayreuth, Franken, Mainfranken, München-
Oberbayern und Schwaben aufgeteilt. 
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1. Vorrunde am 09.05. 
TuRa Gröpelingen (WE) - Marineschule Wesermünde (OH) 16:12   (11:11,9:8)aet 
Kieler MTV (SH) - WKG Heinkel Rostock (Me) 10:  5   (4:1) 
Arminia Hannover53 (SB) - SG OrPo Hamburg (HH)   8:16   (6:8) 
SG OrPo Kattowitz (OS) - LSV Adler Deblin54 (GG)   9:  8   (7:7,5:5)aet 
SS-SG Lauenburg55 (2) - Berliner HLC (3)   6:14   (3:9) 
LSV Reinecke Brieg (NS) - SG OrPo Litzmannstadt (20) 10:  8   (8:8,5:4)aet 
SS-SG Prag (18) - Dresdner SG 1893 (5)   6:11   (5:7) 
LSV Pocking (Ba) - SG OrPo Wien (17)   7:  8   (4:5) 
TSV Eßlingen (15) - BC Augsburg (Sw) 12:  8   (7:3) 
TSV 1883 Nürnberg (Fr) - TV Milbertshofen (MO)   7:13   (4:4) 
WTSV Schweinfurt (MF) - TG Dietzenbach56 (HN) 17:  6   (7:2) 
LSV Rothwesten (12) - Dessauer SV 98 (6)   6:13   (4:6)   (in Kassel) 
BfL Landau (13) - LSV Straßburg (14a)   5:  8   (3:4) 
TuS Esch 1900 (ML) - SV 07 Waldhof Mannheim (14)    5:17   (2:11) 
SG OrPo Recklinghausen (9) - LSV Köln (11) 14:13   (7:8) 
LSV Rahmel57 (19) - SV Prussia-Samland Königsberg (1) 13:11   (7:6)   (16.05. in Danzig) 
 
2. Vorrunde am 23.05. 
SG OrPo Hamburg - Kieler MTV 17:  7   (12:3) 
SG OrPo Recklinghausen - TuRa Gröpelingen 11:  7   (7:4) 
LSV Straßburg - SV 07 Waldhof Mannheim   6:12   (2:6) 
TSV Eßlingen - WTSV Schweinfurt   5:10   (4:4) 
TV Milbertshofen - SG OrPo Wien 12:10   (5:2) 
SG OrPo Kattowitz - LSV Reinecke Brieg   8:  9   (8:8,6:6,2:2)a2et 
Dessauer SV 98 - Dresdner SG 1893   6:11   (2:5) 
Berliner HLC - LSV Rahmel 12:10   (9:4) 
 
Zwischenrunde am 06.06. 
Dresdner SG 1893 - SG OrPo Hamburg   9:11   (7:7,5:3) 
SV 07 Waldhof Mannheim - SG OrPo Recklinghausen   6:  3   (4:1) 
LSV Reinecke Brieg - Berliner HLC   6:  9   (4:4) 
WTSV Schweinfurt - TV Milbertshofen 10:  9   (8:6) 
 
Vorschlussrunde am 20.06. 
Berliner HLC - SG OrPo Hamburg   8:18   (4:10) 
WTSV Schweinfurt - SV 07 Waldhof Mannheim 15:  5   (6:2) 
 
Endspiel am 04.07. in Dresden 
SG OrPo Hamburg - WTSV Schweinfurt 12:  6   (8:5) 
Hamburg: Carl Boysen - Vick, König - Möller, J. Kühn, Reding - Schön, Kosa, Theilig, Droste, Gohlke 
Schweinfurt: Ullius - Vogt, Wolferts - Seiler, Andree, Kuschkowitz - Brückner, Volkmer, Knopf, Wolff, Wünsche 
Schiedsrichter: Schach (Breslau); Zuschauer: 20.000; 13m: Hamburg 1/1, Schweinfurt 1/1; Hinausstellungen: 
keine; Torfolge: 1:0 Theilig (3.), 2:0 Theilig (5.), 3:0 Theilig (7.), 3:1 Wolff (12.), 3:2 Wolff (15.), 4:2 Theilig, 5:2 
Theilig, 6:2 Schön, 6:3 Wolff, 7:3 Theilig, 8:3 Theilig, 8:4 Knopf, 8:5 Wolff (30.), 9:5 Theilig, 10:5 Theilig, 11:5 
Gohlke, 12:5 Theilig (46.), 12:6 Wolff (60.) 

 
53 Arminia Hannover hatte die Gaumeisterschaft gewonnen. Allerdings gab es durch eine nachträgliche Spielwertung die 
Rückstufung auf Platz zwei hinter dem letztendlichen Gaumeister SG OrPo Hannover. Da war das Spiel der Ausscheidungsrunde 
allerdings schon gespielt. 
54 polnisch Dęblin 
55 polnisch Lębork 
56 Nachdem der Gaumeister SG OrPo Frankfurt verzichtete, rückte der Platz 2 nach. 
57 polnisch Rumia 
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1944 

Teilnehmer waren die 36 Gaumeister: Ostpreußen, Pommern, Brandenburg, Oberschlesien, Niederschlesien, 
Sachsen, Mitte, Schleswig-Holstein, Hamburg, Mecklenburg, Weser-Ems, Osthannover, Südhannover-
Braunschweig, Westfalen, Niederrhein, Köln-Aachen, Moselland, Kurhessen, Hessen-Nassau, Westmark, 
Baden, Elsaß, Württemberg, Bayreuth, Franken, Mainfranken, München-Oberbayern, Schwaben, Wien (Wi), 
Oberdonau (OD), Steiermark (SM)58, Sudetenland, Danzig-Westpreußen, Wartheland, Generalgouvernement 
und Böhmen-Mähren. In Böhmen-Mähren wurde kein Meister ermittelt. 
 
Ausscheidungsrunde am 23.04. 
LSV Kaufbeuren (Sw) - LSV Schongau (MO)   4:  8   (1:4) 
LSV Pocking (Ba) - LSV Hörsching (OD) 14:  8   (7:4) 
LSV Wiesbaden (HN) - TuS Esch 1900 (ML) 13:  3   (5:3) 
1. Vorrunde am 30.04. 
Dessauer SV 98 (6) - SG OrPo Berlin (3)   6:14   (3:6) 
Marineschule Wesermünde (OH) - TuS Aurich (WE) 14:13   (10:10,7:5)aet 
LSV Hamburg (HH) - Arminia Hannover (SB) 13:  4   (7:1) 
TV Hassee-Winterbek (Kiel) (SH) - LSV Rerik (Me) 14:  1   (5:0) 
VfL Königsberg (1) - LSV Rahmel (19)   7:10   (5:7) 
DSC Posen (20) - TV Jahn Odermünde59 (2)   8:11   (7:4) 
Ostbahn-SG Krakau (GG) - SG OrPo Wien (Wi)   8:  7   (4:3) 
LSV Reinecke Brieg (NS) - Reichsbahn-SG Neiße60 (OS)   8:  4   (3:2) 
Studentenkompanie Graz (SM) - LSV Pocking 10:  7   (3:5) 
SS-SG Prag (18) - LSV Oschatz (5)   6:  8   (2:3) 
SSV Vingst 05 (11) - SG OrPo Recklinghausen (9)   3:  7   (1:4) 
KSG Mülheim/ Mellinghofen (10) - Tuspo 86/09 Kassel (12) 12:  961 
WTSV Schweinfurt (MF) - TSV 1883 Nürnberg (Fr) 21:  3   (10:1) 
TSV Eßlingen (15) - LSV Schongau   7:  6   (3:4) 
SS-SG Sennheim62 (14a) - VfL Haßloch (13)   6:20   (2:10) 
SV 07 Waldhof Mannheim (14) - LSV Wiesbaden 11:  7   (5:4) 
2. Vorrunde am 14.05. 
LSV Rahmel - SG OrPo Berlin   5:11   (2:6) 
Marineschule Wesermünde - TV Hassee-Winterbek (Kiel)   7:  5   (5:3) 
SG OrPo Recklinghausen - LSV Hamburg   8:10   (7:7,4:2)aet 
LSV Oschatz - TV Jahn Odermünde 11:  7   (8:3) 
LSV Reinecke Brieg - Ostbahn-SG Krakau 13:  4   (5:2) 
Studentenkompanie Graz - WTSV Schweinfurt   8:15   (4:8) 
VfL Haßloch - TSV Eßlingen 10:  5   (4:2) 
KSG Mülheim/ Mellinghofen - SV 07 Waldhof Mannheim   5:  4   (5:1) 
Zwischenrunde am 04.06. 
SG OrPo Berlin - Marineschule Wesermünde 17:  3   (7:1) 
SG Sturmartillerie Schweinfurt63 - LSV Hamburg   8:  9   (8:8,3:5)aet 
LSV Oschatz - LSV Reinecke Brieg   5:11   (3:7) 
VfL Haßloch - KSG Mülheim/ Mellinghofen   5:  4   (2:3) 
Vorschlussrunde am 18.06. 
LSV Reinecke Brieg - SG OrPo Berlin   5:15   (5:5) 
LSV Hamburg - VfL Haßloch 12:  6   (6:4) 
 
Endspiel am 01.07. in Hamburg 

SG OrPo Berlin - LSV Hamburg 10:  7  (6:2) 
Berlin: Ranze - Torka, Bolwien - Jung, Gärtke, Konrad - Buchmann, Zirbel, Gohlke, Theilig, Becker 
Hamburg: Henze - Schmidt, Pfennig - Lindner, Vick, Feckler - König, Kosa, Busse, Brüntgens Grütt 
Schiedsrichter: Jung (Dresden); Zuschauer: 10.000; 13m: keine; Hinausstellungen: keine; Torfolge: 1:0 Becker 
(6.), 1:1 Busse (8.), 2:1 Theilig (14.), 3:1 Theilig (23.), 4:1 Gohlke, 5:1 Zirbel (28.), 6:1 Buchmann (29.), 6:2 Kosa 
(30.), 7:2 Gärtke, 7:3 Kosa, 8:3 Becker (35.), 8:4 Brüntgens (40.), 8:5 Kosa (43.), 8:6 Kosa (46.), 8:7 Kosa (51.), 
9:7 Theilig (52.), 10:7 Theilig (60.) 

 
58 Mit Wirkung zum 01.10.1943 wurde der Sportbereich Donau-Alpenland in die sieben Sportgaue Wien, Niederdonau, Oberdonau, 
Steiermark, Kärnten, Salzburg und Tirol/ Vorarlberg aufgeteilt. Für die Handballmeisterschaft wurden die Teilnehmer drei 
Gaugruppen Wien, Oberdonau und Steiermark ermittelt. 
59 polnisch Skolwin; heute Stadtteil von Szczeciń 
60 polnisch Nysa 
61 Kassel trat mit nur acht Spielern an und verzichtete bereits vor der Austragung auf das Weiterkommen („Gesellschaftsspiel"). 
62 französisch Cernary 
63 bisher WTSV Schweinfurt 
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1945 

nicht ausgetragen 

1946 

Inoffizielle Interzonenmeisterschaft 
Lediglich in der britischen und in der US-amerikanischen Zone (einschließlich Südregion der französischen 
Zone) sowie in Berlin (Meister SG Weißensee64 nahm nicht teil) wurde eine Meisterschaft ausgetragen. 
 
Endspiel am 13.10. in Hagen 
SV 07 Waldhof Mannheim (US-Zone) - ZSV VfL Vorwärts Gevelsberg (Brit. Zone65) 11:  4   (4:3) 
Mannheimer Torschützen Kretzler(4), Heiseck(2), Dr.Barth(3), Zimmermann(2) 
Gevelsberger Torschützen: Homberg, Rademacher 
Zuschauer: 7.000; 

1947 

Offene Interzonenmeisterschaft 
An der Meisterschaft sollten die Meister der britischen, französischen, sowjetischen und US-amerikanischen 
Besatzungszone, sowie Berlins teilnehmen. 
In der sowjetischen Besatzungszone wurde keine Meisterschaft ausgetragen. Der Meister der französischen 
Besatzungszone SG Haßloch bekam seitens der Besatzungsmacht keine Teilnahmeerlaubnis.66 
 
Endrunde vom 20.07. - 03.08. 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. RSV Mülheim (Brit. Zone) 2 2 0 0   25:  13   4:  0 

2. SV 07 Waldhof Mannheim (US-Zone) 2 1 0 1   15:  12   2:  2 
3. SG Spandau-Neustadt (Berlin)67 2 0 0 2   11:  26   0:  4 

  

 
64 In Berlin waren nach der Auflösung aller Sportvereine mit Kriegsende nur kommunale Sportgruppen erlaubt. 
65 Endspiel um die Meisterschaft der britischen Zone zwischen den Meistern West und Nord (einschließlich Bremen - US-
amerikanische Zone) am 17.11.: ZSV VfL Vorwärts Gevelsberg - Flensburger TB 11:7 
66 Die französischen Besatzungsbehörden erlaubten erst ab 18.08.1948 den Sportverkehr mit den anderen Zonen. 
67 Sportgruppe Spandau; Der Meister SG Weißensee durfte seitens der sowjetischen Besatzungsbehörden nicht teilnehmen. 
Vizemeister SG Rehberge wurde übergangen, stattdessen der Dritte Spandau vom Berliner Handballverband nominiert. 
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1948 

Teilnehmer waren die Meister und Vizemeister aus Nord-, Süd- und Westdeutschland, sowie die Meister der 
französischen Besatzungszone (Zonenliga) und Berlins. 
 
Vorrunde am 30.05. 
SV 07 Waldhof Mannheim (1.S) - HTB62 Hamburg (2.N)   6:  5   (2:1) 
THW Kiel (1.N) - SG Berlin-Wilmersdorf 12:  4 
Fortuna Düsseldorf (2.W) - TC Frisch Auf Göppingen (2.S)   8:  6aet   (in Wuppertal 
SG Dietzenbach68 - RSV Mülheim (1.W)  9: 6  (3:3)  (06.06. in Frankfurt) 
 
Halbfinale am 13.06. 
SV 07 Waldhof Mannheim - Fortuna Düsseldorf   4:  3   (3:2)   (in Kassel) 
THW Kiel - SG Dietzenbach 12:  7   (in Essen) 
 
Endspiel am 20.06. in Oberhausen 
THW Kiel - SV 07 Waldhof Mannheim 10:  8   (2:3) 
THW: Helmut Wriedt - Theo Schwedler, Fritz Westheider - Rolf Krabbenhöft, Heinz-Georg Sievers, Herbert 
Podolske - Karl Heinrich Fedder, Herbert Rohwer, Fritz Weßling, Hein Dahlinger, Kurt Ochs 
Waldhof: Trippmacher - Müller, Schmidt - Kritter, Gehr, Braunwell - Zimmermann, Heisseck, Dr. Reinhardt, Klotz, 
Kretzler 
Schiedsrichter: Schnorrenberger (Düsseldorf); Zuschauer: 20.000; 13m: THW 1/1, Waldhof 1/1; 
Hinausstellungen: Schmidt Platzverweis; Torfolge: 1:0 Dahlinger (14.), 1:1 Kretzler (15.), 1:2 Zimmermann (17.), 
1:3 Kretzler (25.), 2:3 Fedder (30.), 2:4 Kretzler (32:9, 3:4 Rohwer (36.), 4:4 Dahlinger (38.), 4:5 Kretzler (40.), 
5:5 Rohwer (41.), 6:5 Ochs (44.), 7:5 Dahlinger (47.), 7:6 Kretzler (48.), 8:6 Ochs (51.), 9:6 Dahlinger (56.), 9:7 
Kretzler (57.), 10:7 Dahlinger (58.), 10:8 Kretzler (59.) 

1949 

Teilnehmer waren die Meister und Vizemeister aus Nord-, Süd und West-, sowie die Meister aus 
Südwestdeutschland und Berlin. 
 
Vorrunde am 29.05. 
SG Haßloch (SW) - TuS 04 Rheinhausen (2.W) 3:8 (2:4) (26.05. in Neustadt a.d. Haardt) 
TC Frisch Auf Göppingen (1.S) - SV Polizei Hamburg (1.N)   8:  9   (4:5)   (am 28.05.) 
RSV Mülheim (1.W) - 1. FC Nürnberg (2.S)   8:  3   (2:0)   (in Oberhausen) 
Berliner Sport-Verein 1892 - THW Kiel (2.N)   7:  9   (3:5) 
 
Halbfinale am 12.06. 
THW Kiel - SV Polizei Hamburg   5:  6   (5:4) 
TuS 04 Rheinhausen - RSV Mülheim 6:6(6:6,4:4,4:0)a2et69 8:6(3:3,?:?)aet70 
 
Endspiel am 26.06. in Hamburg 
SV Polizei Hamburg - RSV Mülheim   6:  7   (5:5,1:3)aet 
Hamburg: Singer - Vick, Kühn - Weist, Torka, Behrens - Fischer, Warncke, Maychrzak, Bossenz, Höhns 
RSV: Hesselmann - Linnenschmidt, Holtkamp - Heidemann, Schlemmer, Krause - Giesen, Andermahr, H.Will, 
Menkhoff, Wetzel 
Schiedsrichter: Kühne (Berlin); Zuschauer: 25.000; 13m: Hamburg 1/1, RSV 0; Hinausstellungen: keine; 
Torfolge: 0:1 Will (2.), 1:1 Bossenz (2.), 1:2 Menkhoff, 1:3 Menkhoff (24.), 1:4 Menkhoff (37.), 2:4 Maychrzak, 
3:4 Maychrzak, 4:4 Maychrzak (50.), 5:5 Maychrzak, 5:5 Andermahr, 5:6 Menkhoff, 6:6 Höhns, 6:7 Giesen (65.) 
  

 
68 Nachdem der Meister der französischen Besatzungszone SG Haßloch von der französischen Militärbehörde keine Spielerlaubnis 
erhalten hatte, wurde als neuer Gegner des RSV Mülheim der Dritte der süddeutschen Meisterschaft bestimmt. 
69 in Homberg/ Niederrhein 
70 Wiederholungsspiel am 19.06. in Duisburg 
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1950 

Teilnehmer waren die Meister und Vizemeister aus Nord- (Oberliga Nord), Süd- und Westdeutschland. Dazu 
kamen die Meister Südwestdeutschlands und Berlins. 
 
Vorrunde am 04.06. 
RSV Mülheim (1.W) - SC Rehberge (Berlin) 18:  3   (8:1)   (in Oberhausen) 
SV Polizei Hamburg (1.N) - SG Dietzenbach (2.S) 14:  9   (9:1) 
TC Frisch Auf Göppingen (1.S) - Sportfreunde Gevelsberg (2.W) 13:  7   (4:2) 
SG Haßloch (1.SW) - THW Kiel (2.N)   5:  9   (1:5)   (in Landau) 
 
Halbfinale 
THW Kiel - TC Frisch Auf Göppingen 19:13 (10:10,7:6)aet (am 17.06.) 
RSV Mülheim - SV Polizei Hamburg   5:  7   (2:3)   (18.06. in Duisburg) 
 
Spiel um den 3. Platz am 02.07. Göppingen 
TC Frisch Auf Göppingen - RSV Mülheim 10:20   (6:9) 
 
Endspiel am 02.07. in Kiel 
THW Kiel - SV Polizei Hamburg 10:  9   (4:4) 
THW: Knipphals - Schwedler, Westheider - Podolske, Sievers, Krabbenhöft - Bücker, Rohwer, Dahlinger, 
Rieckmann, Ochs 
Hamburg: Singer - Wiese, Kühn - Weist, Vick, Behrens - Wanke, Fischer, Maychrzak, Höhns, Bossens 
Schiedsrichter: Kremer (Düsseldorf); Zuschauer: 22.000; 13m: Kiel 2/2, Hamburg 1/0; Hinausstellungen: keine; 
Torfolge: 0:1 Vick (9.), 1:1 Podolske (10.), 2:1 Höhns, 3:1 Maychrzak, 3:2 Rieckmann, 3:3 Rohwer, 4:3 Dahlinger 
(22.), 4:4 Maychrzak (29.), 5:4 Ochs, 5:5 Wanke (34.), 6:5 Dahlinger, 6:6 Maychrzak, 7:6 Rohwer, 8:6 Ochs 
(45.), 8:7 Höhns, 9:7 Rieckmann, 9:8 Maychrzak (52.), 10:8 Rohwer (54.), 10:9 Höhns (60.) 

1951 

Teilnehmer waren die ersten 4 der nord- (Oberliga Nord), süd- und der westdeutschen Meisterschaft, sowie die 
ersten 2 aus Südwestdeutschland und Berlin. 
 
Vorrunde am 20.05. 
RSV Mülheim (1.W) - Rot-Weiß Braunschweig (4.N) 18:  7   (8:3) 
SG Haßloch (1.SW) - ESV 1896 Freilassing (4.S) 15:13   (8:7) 
VfL Gummersbach (2.W) - TSV 05 Rot (3.S) 11:  9   (6:3) 
SV Grün-Weiß Obermendig (2.SW) - SV Polizei Hamburg (1.N)   0:15   (0:9) 
SVH Kassel (2.S) - TuS 04 Rheinhausen (3.W) 14:12   (6:5) 
TC Frisch Auf Göppingen (1.S) - SV Bayer 04 Leverkusen (4.W) 11:  7   (6:3) 
PSV Kiel (3.N) - Berliner SV 1892 (1.) 11:  9   (6:5) 
SC Rehberge (Berlin) (2.) - THW Kiel (2.N) 14:15aet 
 
Zwischenrunde - Gruppe 1 (27.05. - 17.06.) 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. SV Polizei Hamburg 3 3 0 0   45:  24   6:  0 

2. TC Frisch Auf Göppingen 3 2 0 1   26:  31   4:  2 
3. PSV Kiel 3 1 0 2   19:  26   2:  4 
4. VfL Gummersbach 3 0 0 3   23:  32   0:  6 

 
Zwischenrunde - Gruppe 2 (03. - 17.06.) 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. THW Kiel 3 3 0 0   28:  22   6:  0 

2. RSV Mülheim 3 1 1 1   27:  22   3:  3 
3. SVH Kassel 3 1 0 2   36:  36   2:  4 
4. SG Haßloch 3 0 1 2   22:  33   1:  5 

 
Spiel um den 3. Platz am 01.07. Mülheim 
RSV Mülheim - TC Frisch Auf Göppingen nicht ausgetragen 
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Endspiel am 01.07. in Hamburg 
SV Polizei Hamburg - THW Kiel 12:  4   (7:2) 
Hamburg: Singer - Wiese, Isberg - Weist, Vick(1), Behrens - Wancke(2), Bossenz(1), Maychrzak(4/1), Höhns(2), 
Hebel(2) 
Kiel: Knipphals - Sievers, Schwedtler - Krabbenhöft, Rohwer, Wessling - Bücker(1), Dahlinger(1), Ochs(2), 2 
Spieler nicht bekannt 
Schiedsrichter: Müller (Wiesbaden); Zuschauer: 20.000; 13m: Hamburg 1/1, Kiel 1/0; Hinausstellungen: keine; 
Torfolge: 1:0 Hebel (4.), 2:0 Höhns (8.), 3:0 Vick (13.), 4:0 Maychrzak (14.), 5:0 Hebel (16.), 6:0 Maychrzak (18.), 
6:1 Dahlinger (23.), 7:1 Bossenz (24.), 7:2 Ochs (30.), 8:2 Maychrzak, 8:3 Bücker, 8:4 Ochs, 9:4 Maychrzak 
(47.), 10:4 Wanke, 11:4 Höhns, 12:4 Bossenz 

1952 

Teilnehmer waren die ersten 4 der nord-, süd- und westdeutschen Meisterschaft, sowie die ersten 2 aus Berlin 
und Südwestdeutschland. 
 
Vorrunde am 18.05. 
Berliner SV 1892 (1.) - 1. FC Nürnberg (4.S) 12:  7   (6:4) 
Olympia Neumünster (2.N) - TG Oggersheim (2.SW) 11:10   (9:3) 
TuS Lintfort (1.W) - VfR Mannheim (3.S) 21:  9   (9:3) 
RSV Mülheim (2.W) - TuRa Bremen (4.N) 12:  9   (7:3) 
SG Dietzenbach (1.S) - OSC Berlin (3.71) 11:  8   (5:3) 
TC Frisch Auf Göppingen (2.S) - THW Kiel (3.N) 12:  7   (5:4) 
TSV 1883 Worms-Herrnsheim (1.SW) - Germania Lütgendortmund (3.W)   6:11   (2:9) 
SV Polizei Hamburg (1.N) - Blau-Weiß Oeynhausen (4.W)   7:11   (3:6) 
 
Qualifikationsrunde der Verlierer der Vorrunde am 25.05. 
1. FC Nürnberg - SV Polizei Hamburg   2:23   (am 22.05.) 
TuRa Bremen - TSV Herrnsheim-Worms 12:  9aet 
VfR Mannheim - TG Oggersheim   9:  4   (4:4) (in Ludwigshafen) 
THW Kiel - OSC Berlin 14:  9   (9:3)   (am 21.06.) 
 
Zwischenrunde am 22.06. 
Blau-Weiß Oeynhausen - Berliner SV 1892 10:  7   (am 15.06.) 
Germania Lütgendortmund - SV Polizei Hamburg   6:  9   (3:7) 
RSV Mülheim - VfR Mannheim 18:  8   (9:3) 
TuS Lintfort - Olympia Neumünster 15:  7   (8:2) 
TC Frisch Auf Göppingen - TuRa Bremen 15:  7   (8:3) 
SG Dietzenbach - THW Kiel 9:8 (4:3)   (29.06. in Offenbach) 
 
Endrunde - Gruppe I (29.06. - 13.07.) 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. SV Polizei Hamburg 2 2 0 0   27:  22   4:  0 

2. RSV Mülheim 2 1 0 1   22:  25   2:  2 
3. TC Frisch Auf Göppingen 2 0 0 2   19:  21   0:  4 

 
Endrunde - Gruppe II (29.06. - 13.07.) 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. SG Dietzenbach 2 1 0 1   24:  18   2:  2 
2. TuS Lintfort 2 1 0 1   19:  19   2:  2 
3. Blau-Weiß Oeynhausen 2 1 0 1   19:  25   2:  2 

Entscheidungsrunde wegen Punktgleichheit72: 
TuS Lintfort - Blau-Weiß Oeynhausen 15:11   (9:6)   (20.07. in Gevelsberg) 
TuS Lintfort - SG Dietzenbach 11:10   (6:5)   (27.07. in Koblenz) 
 
  

 
71 1951/52 gab es letztmals eine Gesamtberliner Meisterschaft; Vizemeister SC Weißensee aus dem Ostteil der Stadt wurde wie 
schon in den Jahren zuvor die Teilnahme an der deutschen Meisterschaft verweigert. 
72 Zuerst spielte der Zweit- gegen den Drittplatzierten, anschließend der Sieger gegen den Erstplatzierten. 
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Endspiel am 03.08. in Duisburg 
SV Polizei Hamburg - TuS Lintfort 14:10   (5:5) 
Hamburg: Singer - Wiese, Behrens - Weist, Vick, Isberg - Wanke, Hebel, Maychrzak, Höhns, Bossenz 
Lintfort: Terlinden - Wientgen, Johann Meister I - Drabinski, Hermanik, Günnemann - Fallner, Heinz Meister II, 
Kralisch, Wehmeier, Thiel 
Schiedsrichter: Jung (Augsburg); Zuschauer: 25.000; 13m: Hamburg 3/3, Lintfort 4/1; Hinausstellungen: keine; 
Torfolge: 0:1 Meister II (3.) 1:1 Maychrzak (5.), 1:2 Wehmeier (14.), 2:2 Maychrzak (15.), 3:2 Maychrzak (18.), 
3:3 Günnemann (19.), 3:4 Kralisch (23.), 4:4 Maychrzak (23.), 5:4 Maychrzak (28.), 5:5 Wehmeier (30.), 5:6 
Günnemann (31.), 6:3 Hebel (32.), 7:6 Maychrzak (33.), 8:6 Höhns (36.), 8:7 Günnemann (38.), 9:7 Maychrzak 
(41.), 10:7 Wanke (44.), 10:8 Meister II (46.), 11:8 Hebel (46.), 11:9 Drabinski (48.), 12:9 Höhns (53.), 13:9 Hebel 
(55.), 14:9 Wanke (57.), 14:10 Meister II (58.). 

1953 

Teilnehmer waren die Meister und Vizemeister aus Nord-, Süd- und Westdeutschland, sowie die Meister aus 
Berlin und Südwestdeutschland. 
 
Vorrunde - Gruppe 1 (10.05. - 21.06.) 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. SV Polizei Hamburg (1.N) 6 5 1 0   95:  52 11:  1 

2. TC Frisch Auf Göppingen (2.S) 6 3 0 3   81:  74   6:  6 
3. Reinickendorfer Füchse (Berlin) 6 2 1 3   73:  81   5:  7 
4. SV Bayer 04 Leverkusen (2.W) 6 1 0 5   57:  99   2:10 

 
Vorrunde - Gruppe 2 (10.05. - 21.06.) 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. THW Kiel (2.N) 6 4 1 1   91:  73   9:  3 

2. SVH Kassel (1.S) 6 4 0 2   88:  76   8:  4 
3. RSV Mülheim (1.W) 6 3 1 2   84:  71   7:  5 
4. TSG Haßloch (SW) 6 0 0 6   71:114   0:12 

 
Endspiel am 28.06. in Kiel 
SV Polizei Hamburg - THW Kiel 19:15   (9:6) 
Hamburg: Heinz Singer - Wiese, Borchers - Weist, Werner Vick, Jürgen Isberg - Wanke, Hebel, Otto Maychrzak, 
Höhns, Herbert Bossenz 
Kiel: Rolf Heide - Dr. Heinz-Georg Sievers, Dieckelmann - Herbert Podolske, Rolf Krabbenhöft, Ernst Piller - 
Karl-Heinz Rieckmann, Herbert Rohwer, Hein Dahlinger, Heinzel, Kurt Ochs 
Schiedsrichter: Kramer (Minden); Zuschauer: 10.000; 13m: Hamburg 2/2, Kiel 1/1; Hinausstellungen: keine; 
Torfolge: 0:1 Rohwer (3.), 1:1 Wanke, 2:1 Isberg, 2:2 Dahlinger, 3:2 Maychrzak (14.), 4:2 Maychrzak, 4:3 
Podolske, 4:4 Dahlinger, 4:5 Rieckmann, 5:5 Höhns, 6:5 Bossenz, 7:5 Vick, 8:5 Maychrzak,9:5 Maychrzak, 9:6 
Dahlinger (30.+1), 9:7 Dahlinger, 9:8 Rieckmann, 10:8 Isberg, 11:8 Maychrzak,12:8 Maychrzak, 12:9 Heinzel, 
13:9 Isberg, 13:10 Dahlinger, 14:10 Wanke, 14:11 Dahlinger, 15:11 Maychrzak, 16:11 Maychrzak, 17:11 Hebel, 
17:12 Podolske, 17:13 Dahlinger, 18:13 Isberg, 18:14 Dahlinger, 18:15 Dahlinger, 19:15 Isberg (60.+2) 

1954 

Teilnehmer waren die Meister und Vizemeister aus Nord-, Süd- und Westdeutschland, sowie die Meister aus 
Berlin und Südwestdeutschland. 
 
Vorrunde - Gruppe 1 (16.05. - 20.06.) 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. TuS Lintfort (1.W) 6 4 1 1   77:  66   9:  3 

2. Reinickendorfer Füchse (Berlin) 6 4 0 2   72:  62   8:  4 
3. SV Polizei Hamburg (2.N) 6 3 1 2   86:  59   7:  5 
4. TSV 1861 Zirndorf (2.S) 6 0 0 6   48:  96   0:12 

 
Vorrunde - Gruppe 2 (16.05. - 20.06.) 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. TC Frisch Auf Göppingen (1.S) 6 5 0 1   87:  66 10:  2 

2. SVH Kassel (1.SW) 6 4 1 1   89:  76   9:  3 
3. THW Kiel (1.N) 6 2 1 3   90:  88   5:  7 
4. TuS 04 Rheinhausen (2.W) 6 0 0 6   64:100   0:12 
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Spiel um den 3. Platz am 27.06. in Kassel 
SVH Kassel - Reinickendorfer Füchse (Berlin) 11:14   (4:9) 
 
Endspiel am 27.06. in Stuttgart 
TC Frisch Auf Göppingen - TuS Lintfort 18:  8   (7:5) 
Göppingen: Anton Burkhardtsmaier - Werner Bosch, Grupp Edwin Vollmer, Heinz Stellwag, Rudolf Herzer - 
Joachim Pohl, Horst Singer, Bernhard Kempa, Frieder Weiß, Horst Jetter 
Lintfort: Terlinden - Johann Meister I, Süselbeck - Günnemann, Hermanik, Trapp - Thiel, Wehmeier, Kralisch, 
Heinz Meister II, Joost 
Schiedsrichter: Schukat (Berlin); Zuschauer: 25.000; 13m: Göppingen 4/4, Lintfort 0; Hinausstellungen: keine; 
Torfolge: 1:0 Weiß (1.), 1:1 Meister II (2.), 1:2 Günnemann (7.), 2:2 Weiß, 3:2 Singer, 4:2 Kempa (10.), 5:2 
Kempa (23.), 5:3 Meister II, 5:4 Meister II, 6:4 Singer, 7:4 Singer, 7:5 Wehmeier (29.), 8:5 Singer, 8:6 Jost, 9:6 
Kempa, 10:6 Kempa, 10:7 Wehmeier, 11:7 Jetter, 12:7 Kempa, 13:7 Kempa, 13:8 Günnemann, 14:8 Kempa, 
15:8 Herzer, 16:8 Kempa, 17:8 Kempa, 18:8 Herzer 

1955 

Teilnehmer waren die Meister und Vizemeister aus Nord-, Süd- und Westdeutschland, sowie die Meister aus 
Berlin und Südwestdeutschland. 
 
Vorrunde am 15.05. 
THW Kiel (1.N) - SV Bayer 04 Leverkusen (2.W) 12:20   (3:13) 
TC Frisch Auf Göppingen (1.S) - SV Polizei Hamburg (2.N) 14:17   (am 14.05.) 
RSV Mülheim (1.W) - SVH Kassel (SW) 15:18   (in Oberhausen) 
Reinickendorfer Füchse (Berlin) - TSG Ketsch (2.S) 17:  7   (10:5) 
 
Zwischenrunde am 22.05. 
SV Bayer 04 Leverkusen - Reinickendorfer Füchse (Berlin) 15:  9   (5:5)   (in Solingen) 
SVH Kassel - SV Polizei Hamburg 12:13   (in Kassel) 
 
Endspiel am 30.05. in Hamburg 
SV Polizei Hamburg - SV Bayer 04 Leverkusen 15:12aet (12:12,7:8) 
Hamburg: Singer - Velewald, Borchers - Weist, Vick, Isberg - Wanke, Bossenz, Maychrzak, Kröger, Holst 
Leverkusen: Dr.Stoffel - Särchinger, Gotzmann - Tiemann, Wübbe, Bott - Weber, Schiefer, R.Will, Watteroth, 
K.Köster 
Schiedsrichter: Jung (Augsburg); Zuschauer: 10.000; 13m: Hamburg 3/2, Leverkusen 2/2; Hinausstellungen: 
keine; Torfolge: 0:1 Will (1.), 0:2 Will (2.), 0:3 Will (5.), 1:3 Wanke (6.), 2:3 Wanke (8.), 3:3 Wanke (10.), 3:4 Will 
(12.), 3:5 Köster (13.), 4:5 Maychrzak (14.), 4:6 Will (16.), 5:6 Maychrzak (20.), 6:6 Maychrzak (21.), 6:7 Will 
(26.), 7:7 Maychrzak (27.), 7:8 Will (29.), 7:9 Will (33.), 8:9 Maychrzak (34.), 9:9 Bossenz (35.), 10:9 Maychrzak 
(36.), 10:10 Will (39.), 11:10 Kröger (42.), 11:11 Will (46.), 12:11 Bossenz (54.), 12:12 Will (58.), 13:12 
Maychrzak (64.), 14:12 Wanke (74.), 15:12 Kröger (79.) 

1956 

Teilnehmer waren die ersten 4 der nord-, süd- und westdeutschen, die ersten 3 südwestdeutschen 
Meisterschaft, sowie der Meister und Vizemeister aus Berlin. 
 
Ausscheidungsspiel am 03.06. 
TV Hörnsheim (3.SW) - SSC Südwest Berlin (2.) 15:11   (10:6) 
 
Vorrunde am 10.06. 
SV Bayer 04 Leverkusen (1.W) - Polizei-SV Hildesheim (4.N) 19:  8 
SV Westerholt (2.W) - SG Leutershausen (3.S)   7: 9  (4:4)   (in Wanne-Eickel) 
TC Frisch Auf Göppingen (1.S) - BSV Solingen 98 (4.W) 18:  4 
THW Kiel (1.N) - TSV 1860 Ansbach (4.S) 13:11 
SVH Kassel (1.SW) - ATSV Habenhausen (3.N)   9:  3 
Berliner SV 1892 (1.) - VfL Gummersbach (3.W)   8:14 
TSV Zuffenhausen 1899 (2.S) - SG Dietzenbach (2.SW) 10:  9 
SV Polizei Hamburg (2.N) - TV Hörnsheim 19:  9 
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Zwischenrunde am 17.06. 
SV Bayer 04 Leverkusen - TSV Zuffenhausen 1899 16:  8   (9:3) 
SG Leutershausen - SV Polizei Hamburg 10:  9   (3:6)   (in Weinheim) 
SVH Kassel - TC Frisch Auf Göppingen 12:13   (5:5) 
VfL Gummersbach - THW Kiel 10:  8   (4:3)   (in Derschlag) 
 
Vorschlussrunde am 24.06. 
TC Frisch Auf Göppingen - SV Bayer 04 Leverkusen   6:13   (2:9)   (in Stuttgart) 
SG Leutershausen - VfL Gummersbach 11:  6    (5:4)   (in Weinheim) 
 
Endspiel am 30.06. in Wuppertal 
SV Bayer 04 Leverkusen - SG Leutershausen 15:  8   (9:5) 
Leverkusen: Dr.Stoffel - Tiemann, Särchinger - Boll, Wübbe, Horchler - Kösters, Schiefer, R.Will, Lingelbach, 
Weber 
Leutershausen: Lochbühler - Mack, Volk - Weber, Kern, Spiegelhalter - Magenreuther, Stadler, Gunst, 
Schrödersecker, Hofmann 
Schiedsrichter: Lambio (Saarbrücken); Zuschauer: 20.000; 14m: Leverkusen 4/3, Leutershausen 7/3; 
Hinausstellungen: keine; Torfolge: 1:0 Will, 2:0 Weber (4.), 2:1 Magenreuther (6.), 3:1 Schiefer, 4:1 Will (13.), 
4:2 Hofmann, 5:2 Will, 5:3 Kern, 5:4 Magenreuther (21.), 6:4 Will, 7:4 Will, 8:4 Weber, 8:5 Kern, 9:5 Will (29.), 
10:5 Will, 11:5 Tiemann, 12:5 Lingelbach, 12:6 Kern (40.), 13:6 Tiemann (47.), 14:6 Tiemann (48.), 14:7 Weber, 
15:7 Schiefer (57.), 15:8 Schrödersecker (58.) 

1957 

Teilnehmer waren die ersten 4 der nord-, süd und westdeutschen, die ersten 3 südwestdeutschen Meisterschaft, 
sowie der Meister und Vizemeister aus Berlin. 
 
Qualifikationsspiel am ??.05. 
Berliner SV 1892 (2.) - SVH Kassel (3.SW) 11:10aet 
 
Vorrunde am 02.06. 
TC Frisch Auf Göppingen (2.S) - TuS Lintfort (3.W) 16:14   (10:8) 
SG Leutershausen (1.S) - PSV Kiel (4.N) 12:  9   (7:5)   (in Weinheim) 
Polizei SV Berlin (1.) - VfL Wolfsburg (3.N) 12:18   (5:9) 
SV Bayer 04 Leverkusen (1.W) - Offenbacher Kickers (2.SW) 16:12   (5:7) 
THW Kiel (1.N) - Berliner SV 1892 15:14aet   (12:12,5:6) 
SG Dietzenbach (1.SW) - TSV 1860 Ansbach (3.S) 13:10aet   (9:9,4:5) 
VfL Gummersbach (2.W) - TSV Zuffenhausen 1899 (3.S) 15:13aet   (11:11,5:8) 
SV Polizei Hamburg (2.N) - RSV Mülheim (4.W) 18:16a2et   (11:11,8:8,5:4) 
 
Zwischenrunde am 09.06. 
TC Frisch Auf Göppingen - THW Kiel 15:  9   (6:3)   (in Fellbach) 
SG Dietzenbach - SG Leutershausen   5:  7   (2:4)   (in Offenbach) 
VfL Wolfsburg - SV Bayer 04 Leverkusen 14:  9   (7:4) 
VfL Gummersbach - SV Polizei Hamburg 12:15   (4:7)   (in Bergneustadt) 
 
Vorschlussrunde 
SG Leutershausen - VfL Wolfsburg 15:14 (9:6)  (16.06. in Mannheim) 
SV Polizei Hamburg - TC Frisch Auf Göppingen 12:17   (9:6)   (am 17.06.) 
 
Endspiel am 30.06. in Karlsruhe 
TC Frisch Auf Göppingen - SG Leutershausen 11:9aet   (8:8,4:5) 
Göppingen: Burkhardtsmaier - Bosch, Grill - Pohl, Speidel, Wohletz - Horst Singer, Meister, Kempa, Vollmer, 
Jarosch 
Leutershausen: Lochbühler - Mack, Volk - Weber, Kern, Spiegelhalter - Magenreuther, Stadler, Gunst, 
Schrödersecker, Hoffmann 
Schiedsrichter: Hardeland (Hamburg); Zuschauer: 15.000; 14m: Göppingen 3/1, Leutershausen 1/1; 
Hinausstellungen: keine; Torfolge: 1:0 Meister (1.), 1:1 Gunst (2.), 1:2 Magenreuther (5.), 2:2 Singer (7.), 3:2 
Speidel (12.), 3:3 Hoffmann (17.), 3:4 Weber (19.), 3:5 Gunst, 4:5 Speidel (25.), 5:5 Singer (36.), 6:5 Kempa 
(41.), 6:6 Schrödersecker, 6:7 Magenreuther (44.), 7:7 Singer, 7:8 Magenreuther (49.), 8:8 Vollmer (59.), 9:8 
Singer (70.), 10:8 Singer, 10:9 Gunst, 11:9 Singer 
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1958 

Teilnehmer waren die ersten 4 der nord-, süd und westdeutschen, die ersten 3 südwestdeutschen Meisterschaft, 
sowie der Meister und Vizemeister aus Berlin. 
 
Qualifikationsspiel am 25.05. 
TV Lützellinden (3.SW) - Berliner SV 1892 (2.) 19:21a2et (19:19,14:14,?:?) (in Wetzlar) 
 
Vorrunde am 01.06. 
SV Polizei Hamburg (2.N) - Hamborn 07 (3.W)   9:12   (5:4) 
VfL Wolfsburg (1.N) - RSV Mülheim (4.W) 20:12   (13:4) 
SG Leutershausen (1.S) - Flensburger TB (3.N) 17:10   (9:7) 
SV Bayer 04 Leverkusen (1.W) - Post-SV München (3.S) 14:11 
Offenbacher Kickers (1.SW) - THW Kiel (4.N) 17:13   (11:6) 
TuS Schutterwald (2.S) - SG Dietzenbach (2.SW) 16:12 
BSV Solingen 98 (2.W) - Berliner SV 1892 20:12 
Polizei SV Berlin (1.) - TC Frisch Auf Göppingen (3.S)   8:11 
 
Zwischenrunde am 08.06. 
Hamborn 07 - TuS Schutterwald 13:  7   (5:6) 
TC Frisch Auf Göppingen - VfL Wolfsburg 13:19   (8:8)   (in Eislingen) 
BSV Solingen 98 - SG Leutershausen 16:  8   (6:5) 
Offenbacher Kickers - SV Bayer 04 Leverkusen 13:14aet   (10:10,5:6) 
 
Vorschlussrunde am 15.06. 
Hamborn 07 - SV Bayer 04 Leverkusen 11:10   (5:7)   (in Solingen) 
VfL Wolfsburg - BSV Solingen 98 14:10   (10:7) 
 
Endspiel am 29.06. in Oberhausen 
Hamborn 07 - VfL Wolfsburg 10:  9   (7:5) 
Hamborn: Klaus Schmitt - Horst Müller, Günter Vietmeier(1) - Alfred Bauer, Karl-Heinz Brexel, Karl Wagner - 
Helmut Hentschel(3), Manfred Meyer(3/1), Erwin Kohn(2), Walter Schädlich, Wilfried Terjung(1) 
Wolfsburg: Jürgen Knipphals - Paul Schwope, Karl-Heinz Bielfeldt - Rudolf Fiebich(1), Bernhard Schröder, 
Manfred Fiebich - Peter Baronsky(1), Günther Thiemann, Horst Nolte(3/2), Uwe Trigo-Teixeira(2), Egon 
Brüheim(2) 
Schiedsrichter: Falk (Karlsruhe); Zuschauer: 25.000; 14m: Hamborn 3/1, Wolfsburg 2/2; Hinausstellungen: keine 

1959 
Teilnehmer waren die ersten 4 der Endrunde West und der Oberligen Nord und Süd, die ersten 3 der Oberliga 
Südwest, sowie der Meister und Vizemeister der Oberliga Berlin. 
 
Qualifikationsspiel am 27.09. 
SG Dietzenbach (3.SW) - Berliner SV 1892 (2.) 10:13   (3:7)   (in Langen) 
 
Vorrunde am 04.10. 
Polizei SV Berlin (1.) - TuS Lintfort (3.W) 11:13   (5:4) 
SV Bayer 04 Leverkusen (1.W) - ATSV Habenhausen (4.N) 25:14   (13:4) 
VfL Wolfsburg (1.N) - SG Leutershausen (4.S) 22:11   (9:7) 
SVH Kassel (1.SW) - VfL Gummersbach (4.W) 13:12 
TC Frisch Auf Göppingen (1.S) - Berliner SV 1892 15:  6   (11:6) 
PSV Kiel (2.N) - Offenbacher Kickers (2.SW)   9:11 
Hamborn 07 (2.W) - TSV Zuffenhausen 1899 (3.S) 12:13 
TSV 1860 Ansbach (2.S) - Flensburger TB (3.N) 11:  7 
 
Zwischenrunde am 11.10. 
TSV Zuffenhausen 1899 - SVH Kassel   9:13   (7:9)   (am 10.10.) 
TuS Lintfort - VfL Wolfsburg 14:11   (6:5) 
TSV 1860 Ansbach - SV Bayer 04 Leverkusen 11:15   (3:8) 
Offenbacher Kickers - TC Frisch Auf Göppingen 12:10   (8:7) 
 
Vorschlussrunde am 18.10. 
SVH Kassel - TuS Lintfort 12:13   (8:8) 
SV Bayer 04 Leverkusen - Offenbacher Kickers 21:  7   (10:5) 
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Endspiel am 08.11. in Duisburg 
TuS Lintfort - SV Bayer 04 Leverkusen 10:  9   (5:4) 
Lintfort: Janikulla - Süselbeck, Kraska - Klein, Nau, Matelski - Fallner, Günnemann, Theiß, Kondziella, Marquardt 
Leverkusen: Auris - Tiemann, Särchinger - Lietz, Wübbe, Dr.Horchler - Weber, Klintz, R.Will, Schittenhelm, 
Calles 
Schiedsrichter: Rosmanith (Wiesbaden); Zuschauer: 25.000; 14m: Lintfort 3/1, Leverkusen 2/1; 
Hinausstellungen: keine; Torfolge: 1:0 Günnemann (2.), 1:1 Klintz (7.), 2:1 Kondziela (8.), 2:2 Will (10.), 3:2 
Theiß (12.), 3:3 Weber (14.), 3:4 Will (16.), 4:4 Marquardt (21.), 5:4 Günnemann (26.), 6:4 Marquardt (31.), 7:4 
Kondziella (34.), 7:5 Will (36.), 8:5 Günnemann (38.) , 9:5 Günnemann (42.), 9:6 Schittenheim (51.), 9:7 Will 
(54.), 9:8 Schittenheim (57.), 10:8 Günnemann (58.), 10:9 Will (59.) 

1960 

Teilnehmer waren die ersten 4 der Endrunde West und der Oberligen Nord und Süd, die ersten 3 der Oberliga 
Südwest, sowie der Meister und Vizemeister der Oberliga Berlin. 
 
Qualifikationsspiel am 18.09. 
Offenbacher Kickers (3.SW) - Berliner SV 1892 (2.) 18:11 
 
Vorrunde am 25.09. 
TSV 1860 Ansbach (1.S) - THW Kiel (4.N) 17:11 
Polizei-SV Hildesheim (3.N) - TuS Lintfort (2.W) 14:18 
VfL Wolfsburg (1.N) - VfL Gummersbach (4.W) 19:15aet   (12:12,7:9) 
Charlottenburger HC (Berlin) (1.) - TSV Zuffenhausen 1899 (2.S) 18:15aet   (13:13,9:5) 
Hamborn 07 (1.W) - Offenbacher Kickers 14:11 
TC Frisch Auf Göppingen (3.S)- Büdelsdorfer TSV (2.N) 19:15 
TuS 04 Dansenberg (1.SW) - TSV 05 Rot (4.S) 14:11aet   (10:10,?:?) 
SV Bayer 04 Leverkusen (3.W) - TV Hochdorf (2.SW) 17:  6 
 
Zwischenrunde am 02.10. 
TSV 1860 Ansbach - SV Bayer 04 Leverkusen 17:  6 
TuS Lintfort - TuS 04 Dansenberg 22:  8 
TC Frisch Auf Göppingen - Hamborn 07 11:10 
VfL Wolfsburg - Charlottenburger HC (Berlin) 17:  8 
 
Vorschlussrunde am 09.10. 
TSV 1860 Ansbach - VfL Wolfsburg 10:  8   (6:4) 
TuS Lintfort - TC Frisch Auf Göppingen 10:  9   (4:4) 
Endspiel am 16.10. in Oberhausen 
TSV 1860 Ansbach - TuS Lintfort 10:  9   (4:5) 
Ansbach: Kühn - Konrad Porzner, Dr. Helmut Porzner - Frank, Hahn, Riebl - Schneller(3), Erwin Porzner(3/1), 
Baader(3), Heinz Porzner(1), Hartmann 
Lintfort: Janiculla - Süsselbeck, Kraska - Klein, Nau, Matelski - Fallner(1), Günnemann(3), Theis, Kondziella(2), 
Marquardt(3) 
Schiedsrichter: Rosmanith (Wiesbaden); Zuschauer: 30.000; 14m: Ansbach 3/1, Lintfort 0; Hinausstellungen: 
keine; Torfolge: 0:1 Günnemann (3.), 0:2 Marquardt (8.), 1:2 Erwin Porzner (9.), 2:2 Erwin Porzner (10.), 2:3 
Günnemann (11.), 2:4 Günnemann (16.), 2:5 Marquardt (19.), 3:5 Baader (21.), 4:5 Schneller (30.), 4:6 Fallner 
(33.), 5:6 Schneller (35.), 5:7 Marquardt (37.), 5:8 Kondziella (39.), 6:8 Erwin Porzner (40.), 7:8 Baader (44.), 
7:9 Kondziella (45.), 8:9 Schneller (49.), 9:9 Baader (50.), 10:9 Heinz Porzner (57.) 

1961 

Teilnehmer waren die ersten 4 der Endrunde West und der Oberligen Nord und Süd, die ersten 3 der Oberliga 
Südwest, sowie der Meister und Vizemeister der Oberliga Berlin. 
 
Qualifikationsspiel am 23.09. 
Charlottenburger HC (Berlin) (2.) - Offenbacher Kickers (3.SW) 14:21   (4:12) 
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Vorrunde am 01.10. 
TSV Birkenau (4.S) - TuS Lintfort (1.W)   7:17 
Offenbacher Kickers - TSV 1860 Ansbach (1.S) 11:15 
Eintracht Hohn (4.N) - Polizei SV Berlin (1.)   4:  5 
TV Eintracht Hagen (4.W) - TV Großwallstadt (1.SW) 13:12 
SG Dietzenbach (2.SW) - VfL Wolfsburg (1.N) 10:16 
SV Bayer 04 Leverkusen (2.W) - TSV 1861 Zirndorf (3.S) 17:  9 
Büdelsdorfer TSV (2.N) - TSV Grün-Weiß Dankersen (3.W) 16:17 
TC Frisch Auf Göppingen (2.S) - Polizei-SV Hildesheim (3.N) 27:11 
 
Zwischenrunde am 08.10. 
TC Frisch Auf Göppingen - TV Eintracht Hagen 12:11   (am 07.10.) 
VfL Wolfsburg - TuS Lintfort 12:13 
TSV Grün-Weiß Dankersen - TSV 1860 Ansbach 11:14 
Polizei SV Berlin - SV Bayer 04 Leverkusen   6:17 
 
Vorschlussrunde am 15.10. 
TuS Lintfort - TC Frisch Auf Göppingen 20:17aet   (13:13,8:5) 
TSV 1860 Ansbach - SV Bayer 04 Leverkusen 17:12   (10:5) 
 
Endspiel am 22.10. in Oberhausen 
TuS Lintfort - TSV 1860 Ansbach 16:15   (7:6) 
Lintfort: Janikulla - Süselbeck, Matelski - Klein, Nau, Laakmann - Fallner, Günnemann, Theiß, Kondziella, 
Marquardt 
Ansbach: Kühn - Konrad Porzner, Dr. Helmut Porzner - Frank, Hahn, Reitenspieß - Schneller, Erwin Porzner, 
Baader, Heinz Porzner, Hartmann 
Schiedsrichter: Schneider (Lübeck); Zuschauer: 35.000; 14m: Lintfort 3/1; Ansbach 3/3; Hinausstellungen: 
Süselbeck, Matelski/ Hahn je 5 min.; Torfolge: 0:1 Baader (1.), 0:2 Erwin Porzner (4.), 1:2 Laakmann (7.), 1:3 
Baader (8.), 2:3 Fallner (8.), 3:3 Günnemann (9.), 3:4 Schneller (9.), 4:4 Laakmann (18.), 4:5 Erwin Porzner 
(23.), 5:5 Lakkmann (24.), 5:6 Hartmann (25.), 6:6 Laakmann (28.), 7:6 Kondziela (29.), 7:7 Hartmann (32.), 8:7 
Günnemann (37.), 8:8 Baader (37.), 8:9 Hartmann (37.), 9:9 Fallner (39.), 10:9 Günnemann, 10:10 Heinz 
Porzner (40.), 11:10 Kondziella, 12:10 Marquadt, 12:11 Erwin Porzner, 13:11 Theis, 13:12 Erwin Porzner, 14:12 
Günnemann, 15:12 Günnemann, 15:13 Erwin Porzner, 15:14 Schneller (58.), 16:14 Günnemann (58.), 16:15 
Schneller (59.) 

1962 

Teilnehmer waren die ersten 4 der Endrunde West und der Oberligen Nord und Süd, die ersten 3 der Oberliga 
Südwest, sowie der Meister und Vizemeister der Oberliga Berlin. 
 
Qualifikationsspiel am 16.09. 
Flensburger TB (4.N) - Polizei SV Berlin (2.)   9:  8 
 
Vorrunde am 23.09. 
TSV 1860 Ansbach (2.S) - TuS 05 Wellinghofen (3.W) 11:  9aet 
TSV Grün-Weiß Dankersen (4.W) - Berliner SV 1892 (1.) 21:15 
BSV Solingen 98 (1.W) - TSG Haßloch (3.SW) 13:  7 
TC Frisch Auf Göppingen (1.S) - Flensburger TB 21:10 
TuS Lintfort (2.W) - VSK Bungerhof (3.N) 14:  6 
VfL Wolfsburg (1.N) - SG Leutershausen (4.S) 17:10 
Büdelsdorfer TSV (2.N) - TV Großwallstadt (2.SW) 17:18 
TV Hochdorf (1.SW) - TSV Birkenau (3.S) 10:17 
 
Zwischenrunde 29.09. - 07.10. 
TuS Lintfort - TSV 1860 Ansbach   9:10   8:11 
TSV Grün-Weiß Dankersen - VfL Wolfsburg 16:12 15:17 
TSV Birkenau - BSV Solingen 98 13:16   9:10 
TV Großwallstadt - TC Frisch Auf Göppingen   9:18 14:18 
 
Vorschlussrunde 14. - 21.10. 
BSV Solingen 98 - TSV 1860 Ansbach   7:10   9:14 
TSV Grün-Weiß Dankersen - TC Frisch Auf Göppingen 12:  7 11:14 
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Spiel um den 3. Platz am 27.10. in Solingen (inoffiziell) 
BSV Solingen 98 - TC Frisch Auf Göppingen   9:13 
 
Endspiel am 28.10. in Nürnberg 
TSV 1860 Ansbach - TSV Grün-Weiß Dankersen   9:  8   (4:4) 
Ansbach: Kühn - Konrad Porzner, Dr. Helmut Porzner - Frank, Dr.Hahn, Reitenspieß - Schneller, Erwin Porzner, 
Baader, Heinz Porzner, Hartmann 
Dankersen: Meisolle - Walsdorfer, Manfred Kresse - Barlach, Arnold Kresse, Horstkötter - Theine, Röse, 
Spannuth, Schütte, Lübking 
Schiedsrichter: Schneider (Lübeck); Zuschauer: 25.000; 14m: Ansbach 3/3, Dankersen 0; Hinausstellungen: 
keine; Torfolge: 0:1 Spannuth (3.), 1:1 Erwin Porzner (6.), 1:2 Lübking (9.), 2:2 Heinz Porzner (14.), 3:2 Erwin 
Porzner (22.), 4:2 Erwin Porzner (25.), 4:3 Spannuth (26.), 4:4 Lübking (28.), 4:5 Lübking (32.), 5:5 Schneller 
(37.), 6:5 Erwin Porzner (42.), 7:5 Baader, 7:6 Lübking (45.), 8:6 Baader, 8:7 Lübking (51.), 9:7 Erwin Porzner, 
9:8 Röse (57.) 

1963 

Teilnehmer waren die ersten 4 der Endrunde West und der Oberligen Nord und Süd, die ersten 3 der Oberliga 
Südwest, sowie der Meister und Vizemeister der Oberliga Berlin. 
 
Qualifikationsspiel am 15.09. 
TuS 05 Wellinghofen (4.W) - Berliner SV 1892 (2.) 14:12 
 
Vorrunde am 22.09. 
TV Großwallstadt (2.SW) - TSV 1860 Ansbach (2.S) 15:18 (21.09. in Aschaffenburg) 
TSG Haßloch (1.SW) - Hamburger SV (3.N)   9:14 (21.09. in Ludwigshafen) 
VfL Wolfsburg (1.N) - TuS Lintfort (3.W) 18:15aet   (am 21.09.) 
BSV Solingen 98 (2.W) - TuS 1860 Neunkirchen (3.SW) 14:11 
TSV Grün-Weiß Dankersen (1.W) - ATSV Habenhausen (4.N) 24:  9 
TC Frisch Auf Göppingen (1.S) - TuS 05 Wellinghofen   6:12 
OSC Berlin (1.) - TSG Ketsch (4.S) 10:16 
Büdelsdorfer TSV (2.N) - TSV 1861 Zirndorf (3.S) 11:10 
 
Zwischenrunde 29.06. und 06.10. 
TSG Ketsch - VfL Wolfsburg 11:16 10:20 
BSV Solingen 98 - Büdelsdorfer TSV 11:  9   8:  9 
TSV 1860 Ansbach - TSV Grün-Weiß Dankersen 16:18 15:17 
Hamburger SV - TuS 05 Wellinghofen   5:  4   5:12 
 
Vorschlussrunde 13. und 20.10. 
TSV Grün-Weiß Dankersen - VfL Wolfsburg 14:15 14:18 
TuS 05 Wellinghofen - BSV Solingen 98 12:10   3:  7 
 
Endspiel am 27.10. in Wuppertal 
VfL Wolfsburg - BSV Solingen 98   9:  6   (4:5) 
Wolfsburg: Jürgen Knipphals - Paul Schwope, Karl-Heinz Bielfeldt - Uwe Trigo-Teixeira(3), Jürgen Müller, 
Manfred Fiebich - Peter Baronsky(1), Egon Brüheim, Horst Nolte, Walter Hansch(3), Wolfgang Lange(2/1) 
Solingen: Dieter Ohoven Helmut Ballmann, Siegfried Korsawe - Fritz-Werner Kreitzmann, Metzger, Kurth - Armin 
Wieber(3/1), Stüdtgen(1), Heinz Struff(2/2), Seltmann, Rosemeyer 
Schiedsrichter: Lutz (München); Zuschauer: 30.000; 14m: Wolfsburg 3/1, Solingen 6/3; Hinausstellungen: 
Manfred Fiebich 5 min. 

1964 
Teilnehmer waren die ersten 4 der Endrunde West und der Oberligen Nord und Süd, die ersten 3 der Oberliga 
Südwest, sowie der Meister und Vizemeister der Oberliga Berlin. 
 
Qualifikationsspiel am 06.09. 
TSV 1860 Ansbach (4.S) - Berliner SV 1892 (2.) 12:  8 
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Vorrunde 12. - 19.09.73 
TuS 05 Wellinghofen (2.W) - TuS 1860 Neunkirchen (2.SW) 19:10 16:15 
THW Kiel (1.N) - TSV Grün-Weiß Dankersen (4.W)   8:16 10:16 
VfL Wolfsburg (2.N) - TV Krefeld-Oppum (3.W) 16:13 19:17 
TV Großwallstadt (1.SW) - TSV 1860 Ansbach 17:16 12:13 
VfL Gummersbach (1.W) - TC Frisch Auf Göppingen (3.S) 13:10   9:11 
TSV Birkenau (1.S) - Eintracht Braunschweig (4.N) 14:  7 12:  9 
OSC Berlin (1.) - Hamburger SV (3.N) 10:13   7:11 
TB Eßlingen (2.S) - TV Hochdorf (3.SW) 11:10 12:11 
 
Zwischenrunde 26.09. und 04.10. 
TSV Birkenau - TuS 05 Wellinghofen   8:11   6:12 
TSV 1860 Ansbach - TSV Grün-Weiß Dankersen 13:11   9:11 
Hamburger SV - VfL Gummersbach 11:  7   8:13 
VfL Wolfsburg - TB Eßlingen 14:  9 12:14 
 
Vorschlussrunde 11. und 18.10. 
VfL Wolfsburg - TuS 05 Wellinghofen 10:  9 10:15 
TSV Grün-Weiß Dankersen - VfL Gummersbach 12:  7 10:11 
 
Endspiel am 25.10. in Herford 
TuS 05 Wellinghofen - TSV Grün-Weiß Dankersen 13:  9   (4:3) 
Wellinghofen: Hans-Jürgen Sengera - Rainer Hue, Peter Hattig - Werner Lück, Herbert Schmidt(1), Müller - 
Lormann(2/2), Dieter Bauerfeld(1), Heinz-Friedrich Hue(5/1), Wendel, Fritz Hattig(4) 
Dankersen: Helmut Meisolle - Klaus Barlach, Volkening - Treutler, Manfred Horstkötter(2/2), Erwin Heuer - 
Siegfried Schütte(1), Peter Roese(1), Friedrich Spannuth(2), Wehmeyer(2), Herbert Lübking(1) 
Schiedsrichter: Falk (Karlsruhe); Zuschauer: 25.000; 14m: Wellinghofen 3/3, Dankersen 2/2; Hinausstellungen: 
Fritz Hattig, Peter Hattig, Lück je 5 min. 

1965 

Teilnehmer waren die ersten 4 der Endrunde West und der Oberligen Nord und Süd, die ersten 3 der Oberliga 
Südwest, sowie der Meister und Vizemeister der Oberliga Berlin. 
 
Qualifikationsspiel am 05.09. 
Hamburger SV (4.N) - Reinickendorfer Füchse (Berlin) (2.) 11:  9 
 
Vorrunde 11. und 18.09. 
TS Esslingen 1890 (4.S) - BSV Solingen 98 (1.W)   9:10   9:11 
Berliner SV 1892 (1.) - TSV Grün-Weiß Dankersen (2.W) 10:14   8:15 
Hamburger SV - TC Frisch Auf Göppingen (1.S)   8:  5   7:  6 
TV Hochelheim (3.SW) - Eintracht Hildesheim (2.N) 15:16 11:17 
TV Krefeld-Oppum (3.W) - TG 1862 Rüsselsheim (2.SW) 16:14 13:12 
TuS 05 Wellinghofen (4.W) - TV Hochdorf (1.SW) 11:  6   5:  8 
SG Leutershausen (3.S) - Büdelsdorfer TSV (1.N)   9:13   7:  8 
VfL Wolfsburg (3.N) - TSV Birkenau (2.S) 10:  9 10:13 
 
Zwischenrunde 25.09. und 02.10. 
Eintracht Hildesheim - BSV Solingen 98 11:11 11:15 
TSV Birkenau - TSV Grün-Weiß Dankersen 16:12   7:14 
Hamburger SV - TV Krefeld-Oppum   8:  8 11:13 
TuS 05 Wellinghofen - Büdelsdorfer TSV 12:15 11:13 
 
Vorschlussrunde 10. und 17.10. 
Büdelsdorfer TSV - BSV Solingen 98   8:  9   9:14 
TV Krefeld-Oppum - TSV Grün-Weiß Dankersen 12:14 16:16aet 
 
  

 
73 Ab jetzt entscheidet bei gleicher Tordifferenz in beiden Spielen der bessere Torquotient über den Gesamtsieger. 
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Endspiel am 24.10. in Wuppertal 
BSV Solingen 98 - TSV Grün-Weiß Dankersen 15:14aet   (12:12,7:5) 
Solingen: Dieter Ohoven - Fritz-Werner Kreitzberg, Siegfried Korsawe - Nornert Bennertz, Manfred Krysiak, 
Helmut Ballmann - Armin Wieber, Lajos Keller, Heinz Struff, Ernst Meyer, Dieter Haag 
Dankersen: Helmut Meisolle - Klaus Barlach, Helmut Wiedmann - Peter Roese, Manfred Horstkötter, Erwin 
Heuer - Siegfried Schütte, Rolf Beermeier, Friedrich Borgmann, Friedrich Spannuth, Herbert Lübking 
Schiedsrichter: Falk (Karlsruhe); Zuschauer: 35.000; 14m: Solingen 1/1, Dankersen 3/2; Hinausstellungen: 
Haag, Struff/ Heuer je 5 min.; Torfolge: 0:1 Schütte (2.), 1:1 Struff, 2:1 Struff (5.), 3:1 Meyer, 3:2 Spannuth (12.), 
3:3 Lübking (15.), 4:3 Struff, 5:3 Struff, 5:4 Schütte, 6:4 Haag (23.), 6:5 Horstkötter, 7:5 Keller, 7:6 Spannuth, 
8:6 Keller, 8:7 Borgmann, 8:8 Horstkötter (36.), 9:8 Struff, 9:9 Borgmann, 9:10 Schütte (43.), 9:11 Horstkötter 
(48.), 10:11 Wieber (50.), 10:12 Borgmann, 11:12 Wieber, 12:12 Haag, 13:12 Struff, 14:12 Meyer, 14:13 
Spannuth, 14:14 Schütte, 15:14 Wieber 

1966 

Teilnehmer waren die Meister und Vizemeister der Endrunde West und der Oberligen Nord und Süd, sowie die 
Meister der Oberligen Berlin und Südwest. 
 
Vorrunde 03. - 11.09. 
Berliner SV 1892 (1.) - TV Krefeld-Oppum (2.W)   7:11 14:15 
TV Hochdorf (1.SW) - Hamburger SV (1.N) 14:13   8:15 
Eintracht Hildesheim (2.N) - TSV Birkenau (1.S) 16:15 14:13 
SG Leutershausen (2.S) - VfL Gummersbach (1.W) 12:11   9:17 
 
Zwischenrunde 18. und 25.09. 
Eintracht Hildesheim - TV Krefeld-Oppum 13:15 12:15 
Hamburger SV - VfL Gummersbach   8:  7 15:11 
 
Endspiel am 02.10. in Duisburg-Hamborn 
TV Krefeld-Oppum - Hamburger SV 19:12   (6:5) 
Krefeld: Herbert Engels - Dieter Grallert, Heinz Bongartz - André Esser, Peter Homberg, Siegfried Lohmann - 
Hugo Schroers, Fritz Brauweiler, Rudi Schwanz, Max Zwierkowski, Dieter Rehbach 
Hamburg: Jürgen Pflugbeil - Wolf-Dieter Bruckmann, Hans-Jürgen Bode - Rainer Witt, Bernd Deppisch, Meier - 
Hans-Martin Müller, Fritz Bahrdt, Siegfried Berg, Niemeier, Rüdiger Menssen 
Schiedsrichter: Lutz (München); Zuschauer: 25.000; 14m: Krefeld 1/1, Hamburg 1/1; Hinausstellungen: 
Homberg 5 min.; Torfolge: 1:0 Brauweiler, 1:1 Berg, 2:1 Schwanz, 2:2 Berg (9.), 3:2 Schwanz, 3:3 Berg, 4:3 
Zwierkowski, 4:4 Berg (17.), 5:4 Schroers (20.), 6:4 Zwierkowski (22.), 6:5 Bahrdt, 7:5 Zwierkowski (32.), 7:6 
Witt (36.), 8:6 Schroers (36.), 9:6 Schroers (37.), 10:6 Schroers (40.), 10:7 Menssen, 11:7 Rehbach, 11:8 Witt, 
12:8 Schroers, 12:9 Müller, 13:9 Schroers, 14:9 Zwierkowski, 15:9 Rehbach, 15:10 Müller, 16:10 Rehbach, 17:10 
Brauweiler, 17:11 Bahrdt, 18:11 Rehbach, 18:12 Berg, 19:12 Zwierkowski 
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1967 

Bundesliga 
Der Deutsche Handball-Bund beschloss auf seinem Bundestag am 23.04.1966 in Dortmund die Einführung einer 
obersten Spielklasse in Form einer zweigeteilten Bundesliga mit zwei Zehner-Staffeln Nord und Süd und einem 
Endspiel der beiden Gruppensieger um den Meistertitel. Für die Bildung der Bundesliga, waren die Ergebnisse 
der Saison 1966 entscheidend: In die Bundesliga entsandten die Oberligen Nord, Süd und der Regionalverband 
West je 5, die Oberliga Südwest 3 und Oberliga Berlin 1 Mannschaft. Dazu kam der Sieger der Qualifikation. 
 
Qualifikationsspiele zwischen dem Zweiten der Oberliga Berlin und dem Vierten der Oberliga Südwest 
Reinickendorfer Füchse (Berlin) - TuS 1860 Neunkirchen 16:19 18:15 
 
Gruppe Nord 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. TSV Grün-Weiß Dankersen (3.W) 18 16 1 1 248:184 33:  3 

2. Hamburger SV (1.N) 18 11 1 6 222:190 23:13 
3. Eintracht Hildesheim (2.N) 18 10 1 7 219:235 21:15 
4. TV Krefeld-Oppum (2.W) 18 10 0 8 224:220 20:16 
5. VfL Gummersbach (1.W) 18 9 0 9 283:259 18:18 
6. TuS 05 Wellinghofen (5.W) 18 8 2 8 203:190 18:18 
7. BSV Solingen 98 (3.W) 18 7 3 8 206:202 17:19 
8. Büdelsdorfer TSV (3.N) 18 8 1 9 232:243 17:19 

9. Eintracht Hohn (5.N) 18 5 0 13 202:226 10:26 
10. VfL Wolfsburg (3.N) 18 1 1 16 180:270   3:33 

 
Gruppe Süd 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. TV Großwallstadt (2.SW) 18 13 2 3 295:237 28:  8 

2. TS Steinheim (3.SW) 18 13 1 4 234:197 27:  9 
3. SG Leutershausen (2.S) 18 11 1 6 275:250 23:13 
4. TSV 1860 Ansbach (3.S) 18 9 1 8 272:250 19:17 
5. TV Hochdorf (1.SW) 18 7 3 8 233:263 17:19 
6. TSV Birkenau (1.S) 18 7 1 10 231:236 15:21 
7. TuS Schutterwald (4.S) 18 7 1 10 254:263 15:21 
8. TSV 05 Rot (5.S) 18 7 0 11 230:250 14:22 

9. Reinickendorfer Füchse (Berlin) 18 4 4 10 215:258 12:24 
10. Berliner SV 1892 (1.) 18 4 2 12 205:240 10:26 

 
Endspiel am 23.09. in Offenbach 
TSV Grün-Weiß Dankersen - TV Großwallstadt 19:16   (11:8) 
Dankersen: Helmut Meisolle - Klaus Barlach, Peter Roese - Wilfried Drögemeier, Manfred Horstkötter(2/1), Erwin 
Heuer - Jürgen Glombek(1), Friedrich Spannuth(2), Fritz Schillmann(3), Friedrich Borgmann(2), Herbert 
Lübking(8/5) - Auswechselspieler: Siegfried Schütte(1) 
Großwallstadt: Arthur Lichtlein (ab 18. Manfred Hofmann) - Hermann Schandel - Edgar Zengel, Klaus Zöll, Otto 
Karrer - Theo Sauer(8/2), Fredi Wilhelm(1), Josef Karrer(2), Rainer Oberle(4/3), Herbert Kunkel(1) - 
Auswechselspieler: Achim Lehmann 
Schiedsrichter: Schneider (Lübeck); Zuschauer: 22.000; 14 m: Dankersen 6/6, Großwallstadt 7/5; 
Hinausstellungen: Roese, Horstkötter/ Zöll, Kunkel je 5 min., Oberle Platzverweis (36.) 
 

Aufsteiger zur Bundesliga 
4 von 5 Meistern der Oberligen Berlin (TSV Siemensstadt Berlin), Nord (VfL Bad Schwartau), Süd, Südwest 
und der Endrunde West (TV Angermund) steigen in die Bundesliga auf. Dabei bestreiten jährlich wechselnd 
zwei Mannschaften Qualifikationsspiele. 
SVH Kassel (SW) - TSV 1861 Zirndorf (S) 16:13   (24.09.) 16:  9   (01.10.) 
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1968 

Bundesliga 
Gruppe Nord 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. TV Krefeld-Oppum 18 13 0 5 211:187 26:10 

2. TSV Grün-Weiß Dankersen 18 10 3 5 212:193 23:13 
3. Hamburger SV 18 10 1 7 214:190 21:15 
4. TuS 05 Wellinghofen 18 10 1 7 229:211 21:15 
5. VfL Bad Schwartau 18 8 3 7 217:225 19:17 
6. VfL Gummersbach 18 8 1 9 228:230 17:19 
7. TV Angermund 18 7 1 10 221:224 15:21 
8. Eintracht Hildesheim 18 7 1 10 232:238 15:21 

9. Büdelsdorfer TSV 18 7 1 10 196:208 15:21 
10. BSV Solingen 98 18 4 0 14 189:243   8:28 

Entscheidungsrunde gegen den Abstieg wegen Punktgleichheit 

  sp g u v Tore Pkt. 

7. TV Angermund 1 1 0 0   13:  11   2:  0 

8. Büdelsdorfer TSV 1 1 0 0   10:    9   2:  0 

9. Eintracht Hildesheim 2 0 0 2   20:  23   0:  4 

Das fehlende Spiel musste nicht mehr ausgetragen werden. 
 
Gruppe Süd 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. SG Leutershausen 18 15 1 2 304:228 31:  5 

2. TV Großwallstadt 18 14 1 3 307:237 29:  7 
3. TSV Birkenau 18 11 1 6 254:231 23:13 
4. TV Hochdorf 18 9 1 8 254:248 19:17 
5. TSV 1860 Ansbach 18 9 0 9 274:250 18:18 
6. TuS Schutterwald 18 8 0 10 205:224 16:20 
7. TS Steinheim 18 7 1 10 206:215 15:21 
8. SVH Kassel 18 6 3 9 208:229 15:21 

9. TSV 05 Rot 18 5 1 12 236:294 11:25 
10. TSV Siemensstadt Berlin 18 1 1 16 205:297   3:33 

 
Endspiel am 08.09. in Düsseldorf 
TV Krefeld-Oppum - SG Leutershausen 18:16   (4:8) 
Krefeld: Herbert Engels - Heinz Bongartz, Günter Schneider - Dieter Grallert, Fritz Brauweiler, Siegfried 
Lohmann - Hugo Schroers, Klaus Ratayczak, Rudi Schwanz, Horst Panknin, Max Zwierkowski - 
Auswechselspieler: Norbert Kroker, Peter Inger 
Leutershausen: Karl Oehlschläger - Herzenstiel, Volker Heindel - Arno Schandin, Gerd Schmitt, Werner Bickel 
- Jürgen Plambeck, Herbert Hönnige, Wesinger, Felix-Rüdiger Schmacke, Jens Schmitt; Auswechselspieler: 
Jäck, Lothar Pohl 
Schiedsrichter: Rosmanith (Wiesbaden); Zuschauer: 23.000; 14m: Krefeld 6/5, Leutershausen 3/1; 
Hinausstellungen: keine; Torfolge: 1:0 Zwierkowski (3.), 1:1 Plambeck (4.), 1:2 Schmacke (5.), 1:3 Plambeck 
(11.), 1:4 Hönnige (14.), 2:4 Schroers (15.), 2:5 Jens Schmitt (17.), 3:5 Schroers (20.), 4:5 Schroers (24.), 4:6 
Plambeck (25.), 4:7 Plambeck (29.), 4:8 Hönnige (30.), 4:9 Hönnige (32.), 5:9 Schwanz (34.), 6:9 Brauweiler 
(35.), 6:10 Wesinger (36.), 7:10 Schroers (39.), 8:10 Schwanz (40.), 9:10 Schwanz (42.), 9:11 Plambeck (43.), 
10:11 Schroers (44.), 10:12 Schmacke (45.), 11:12 Schroers (46.), 11:13 Schmacke (47.), 12:13 Schroers (48.), 
13:13 Zwierkowski (50.), 13:14 Hönnige (51.), 13:15 Hönnige (53.), 14:15 Zwierkowski (54.), 15:15 Schwanz 
(55.), 16:15 Zwierkowski (57.), 16:16 Schmacke (58.), 17:16 Zwierkowski (59.), 18:16 Schwanz (60.) 
 

Aufsteiger zur Bundesliga 
4 von 5 Meistern der Oberligen Nord (Eintracht Hohn), Süd, Südwest (SG Dietzenbach), der Regionalliga 
Berlin und der Endrunde West (Hamborn 07) steigen in die Bundesliga auf. Dabei bestreiten jährlich wechselnd 
zwei Mannschaften Qualifikationsspiele. 
Reinickendorfer Füchse (Berlin) - TC Frisch Auf Göppingen (S) 13:12 11:1674 

 
74 beide Spiele in Berlin 

www.sp
or

t-r
ec

or
d.

de

../handball/handball-overview.html


Feldhandball-Meisterschaften der Männer © Stephan Müller 
1969 2025-09-08 

 32 zurück zur Übersicht 

1969 

Bundesliga 
Gruppe Nord 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. TSV Grün-Weiß Dankersen 18 17 0 1 304:200 34:  2 

2. Hamburger SV 18 11 1 6 214:177 23:13 
3. TV Angermund 18 9 1 8 185:191 19:17 
4. VfL Gummersbach 18 8 2 8 226:233 18:18 
5. Hamborn 07 18 9 0 9 220:236 18:18 
6. TuS 05 Wellinghofen 18 8 1 9 200:197 17:19 
7. TV Krefeld-Oppum 18 8 1 9 221:222 17:19 

8. Eintracht Hohn 18 7 0 11 182:217 14:22 
9. VfL Bad Schwartau 18 6 1 11 210:212 13:23 

10. Büdelsdorfer TSV 18 2 3 13 192:269   7:29 

 
Gruppe Süd 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. SG Leutershausen 18 15 1 2 282:198 31:  5 

2. TSV Birkenau 18 14 2 2 252:201 30:  6 
3. TV Großwallstadt 18 11 2 5 283:243 24:12 
4. TC Frisch Auf Göppingen 18 9 1 8 277:263 19:17 
5. TV Hochdorf 18 8 1 9 214:230 17:19 
6. TS Steinheim 18 7 2 9 252:256 16:20 
7. SG Dietzenbach 18 7 1 10 240:257 15:21 

8. TSV 1860 Ansbach 18 4 4 10 222:263 12:24 
9. SVH Kassel 18 3 3 12 203:244   9:27 

10. TuS Schutterwald 18 2 3 13 178:248   7:29 

 
Endspiel am 09.08. in Mannheim 
SG Leutershausen - TSV Grün-Weiß Dankersen 18:16aet   (13:13,7:9) 
Leutershausen: Karl Oehlschläger - Herzenstiel, Leciejewski - Arno Schandin(2/2), Volker Heindel, Gerd Schmitt 
- Jürgen Plambeck(4), Herbert Hönnige(4), Felix Schmacke(6/3), Jens Schmitt(1), Werner Bickel(1) - 
Auswechselspieler: Hermann Schmitt, Werner Pruscha 
Dankersen: Helmut Meisolle - Klaus Barlach, Peter Roese - Wilfried Drögemeier, Manfred Horstkötter, Erwin 
Heuer - Bernd Munck(3), Fritz Schillmann, Hans Sulk(1), Herbert Lübking(9/4), Otto Wenig(3/1) - 
Auswechselspieler: Friedrich Borgmann, Herbert Nottmeier 
Schiedsrichter: Cordes (Hamburg); Zuschauer: 15.000; 14m: Leutershausen 5/5, Dankersen 5/5; 
Hinausstellungen: Schandin/ Barlach je 5 min. 
 

Aufsteiger zur Bundesliga 
Durch die Reduzierung der beiden Bundesliga-Staffeln auf je 8 Mannschaften ermittelten die Meister der 
Regionalligen Berlin und Süd, der Oberligen Nord und Südwest, sowie der Sieger der Endrunde West nur zwei 
Aufsteiger. 
 
Gruppe Nord 
konnte erst im Frühjahr (15. - 29.03.1970) ausgetragen werden. Da der Hamburger SV im Dezember 1969 aus 
finanziellen Gründen auf eine weitere Beteiligung in der Bundesliga verzichtet hatte, erreichte auch noch der 
Zweitplatzierte einen Platz in der Bundesliga. 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. ESV Jahn Rheinhausen (W) 2 2 0 0   31:  17   4:  0 

2. Eintracht Braunschweig (N) 2 1 0 1   24:  32   2:  2 
3. Reinickendorfer Füchse (Berlin) 2 0 0 2   18:  24   0:  4 

 
Gruppe Süd (23. und 30.08.) 
TSV Braunshardt (SW) - TS Esslingen 1890 (S) 16:14 10:18 
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1970 

Bundesliga 
Gruppe Nord 

Im April 1970 verzichtete auch der VfL Gummersbach auf eine weitere Teilnahme, um sich ausschließlich auf 
die Halle zu konzentrieren. Deren Platz nahmen die Reinickendorfer Füchse (Berlin) ein. 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. TuS 05 Wellinghofen 14 11 0 3 183:150 22:  6 
2. TSV Grün-Weiß Dankersen 14 10 0 4 212:151 20:  8 

3. TV Krefeld-Oppum 14 7 2 5 173:166 16:12 
4. Hamborn 07 14 7 1 6 183:188 15:13 
5. ESV Jahn Rheinhausen 14 5 2 7 181:181 12:16 
6. TV Angermund 14 4 3 7 174:189 11:17 
7. Eintracht Braunschweig 14 5 1 8 152:186 11:17 

8. Reinickendorfer Füchse (Berlin) 14 2 1 11 195:242   5:23 

 
Gruppe Süd 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. SG Leutershausen 14 11 0 3 217:179 22:  6 
2. TV Hochdorf 14 9 1 4 198:182 19:  9 

3. TSV Birkenau 14 8 0 6 165:155 16:12 
4. SG Dietzenbach 14 7 2 5 209:212 16:12 
5. TV Großwallstadt 14 7 1 6 217:196 15:13 
6. TS Steinheim 14 5 1 8 204:221 11:17 
7. TC Frisch Auf Göppingen 14 5 0 9 211:226 10:18 

8. TS Esslingen 1890 14 1 1 12 193:243   3:25 

 
Vorschlussrunde 26.07 - 02.08. 
TSV Grün-Weiß Dankersen - SG Leutershausen 11:  5 13:17 
TV Hochdorf - TuS 05 Wellinghofen 16:13   9:11 
 
Endspiel am 16.08. in Minden 
TSV Grün-Weiß Dankersen - TV Hochdorf 15:11   (7:5) 
Dankersen: Helmut Meisolle (ab 56. Mehrhoff) - Gerkemeier, Gerald Schüler - Wilfried Drögemeier, Manfred 
Horstkötter, Erwin Heuer -Bernd Munck(7), Otto Weng, Hans-Jürgen Sulk(1), Herbert Lübking(4/1), Herbert 
Nottmeier(3) - Auswechselspieler: Jürgen Buhrmester, Kollmeier (n.e.) 
Hochdorf: Klaus Becker - Peter Selinger, J. Ehmann - Peter Frisch(1) Werner Haefele(1/1), Hans Stein(2) - 
Wilfried Job(1), Franz Knoll(1), Robert Becker(1), Bernhard Schmitz(1), Roland Butz(2) - Auswechselspieler: 
Werner Mattil(1), Josef Hutter, Herbert Schönung (n.e.) 
Schiedsrichter: Falk (Karlsruhe); Zuschauer: 18.000; 14m: Dankersen 1/1, Hochdorf 1/1; Hinausstellungen: 
keine 
 

Aufsteiger zur Bundesliga 
Die Meister der Regionalligen Berlin, Nord, Süd, Südwest und West ermittelten 2 Aufsteiger. 
 
Gruppe Nord (05. - 20.09.) 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. TuS Ferndorf (W) 2 2 0 0   31:  25   4:  0 

2. Eintracht Hohn (N) 2 1 0 1   33:  28   2:  2 
3. TSV Siemensstadt Berlin 2 0 0 2   25:  36   0:  4 

 
Gruppe Süd (30.08. und 05.09.) 
TSV Oftersheim (S) - SVH Kassel (SW) 16:19 13:  9 10:  875 

 
75 Entscheidungsspiel in Hüttenberg 
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1971 

Bundesliga 
Gruppe Nord 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. TuS 05 Wellinghofen 14 11 2 1 222:150 24:  4 
2. TSV Grün-Weiß Dankersen 14 9 1 4 181:161 19:  9 

3. Hamborn 07 14 6 2 6 189:179 14:14 
4. ESV Jahn Rheinhausen 14 5 4 5 159:161 14:14 
5. TV Krefeld-Oppum 14 4 5 5 148:152 13:15 
6. TV Angermund 14 5 2 7 169:163 12:16 
7. Eintracht Braunschweig 14 3 3 8 156:201 9:19 

8. TuS Ferndorf 14 3 1 10 152:209   7:21 

 
Gruppe Süd 
Anfang 1971 schied TC Frisch Auf Göppingen wegen Aufstellungsschwierigkeiten und aus finanziellen Gründen 
aus. Deren Platz nahm SVH Kassel ein. 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. TV Hochdorf 14 9 1 4 205:191 19:  9 
2. TSV Birkenau 14 7 3 4 185:173 17:11 

3. SVH Kassel 14 8 1 5 162:156 17:11 
4. TSV Oftersheim 14 6 2 6 185:167 14:14 
5. TV Großwallstadt 14 5 3 6 191:188 13:15 
6. TS Steinheim 14 5 3 6 180:201 13:15 
7. SG Leutershausen 14 5 2 7 194:202 12:16 

8. SG Dietzenbach 14 2 3 9 176:200   7:21 

Entscheidungsspiel um den 2. Platz in Butzbach: 
SVH Kassel - TSV Birkenau 18:16aet 
 
Vorschlussrunde 17. - 25.07. 
TuS 05 Wellinghofen - SVH Kassel 13:  9 13:11 
TSV Grün-Weiß Dankersen - TV Hochdorf 13:11 14:15aet 
 
Endspiel am 08.08. in Dortmund 
TSV Grün-Weiß Dankersen - TuS 05 Wellinghofen 17:13   (9:5) 
Dankersen: Helmut Meisolle - Klaus Barlach, Gerald Schüler - Wilfried Drögemeier, Manfred Horstkötter, 
Heinrich Lüttge - Bernd Munck, Otto Weng, Doll, Bernhard Busch, Hans Kramer - Auswechselspieler: Jürgen 
Buhrmester 
Wellinghofen: Jürgen Sengera - Gottfried Pelzer, Peter Hattig - Burkhardt Eckardt, Herbert Schmidt, Wolfgang 
Pelzer - Gerd Thiele, Heiner Möller, Karl-Heinz Schulz, Hans-Peter Neuhaus, Rainer Gosewinkel - 
Auswechselspieler: Heinz Oberscheidt, Heinz-Friedrich Hue 
Schiedsrichter: Häffner (Frankenbach); Zuschauer: 23.000; 14m: Dankersen 2/1, Wellinghofen 2/1; 
Hinausstellungen: Neuhaus 5 min.; Torfolge: 1:0 Munck (2.), 1:1 Gosewinkel, 2:1 Drögemeier (5.), 3:1 Weng, 
4:1 Munck, 4:2 Schulz, 5:2 Weng, 5:3 Gosewinkel, 6:3 Weng, 7:3 Munck, 8:3 Munck, 8:4 Schulz, 9:4 Busch, 9:5 
Möller, 9:6 Neuhaus, 10:6 Busch, 10:7 Gosewinkel, 11:7 Munck, 11:8 Gosewinkel, 12:8 Munck, 13:8 Munck, 
14:8 Munck, 15:8 Munck, 15:9 Gosewinkel, 16:9 Weng, 16:10 Gosewinkel, 16:11 Oberscheidt, 16:12 Möller, 
17:12 Munck, 17:13 Gosewinkel 
 

 

Aufsteiger zur Bundesliga 
Die Meister der Regionalligen Berlin, Nord, Süd, Südwest und West ermittelten 2 Aufsteiger. 
 
Gruppe Nord (22. und 28.08.) 
VfL Eintracht Hagen (W) - Eintracht Hohn (N) 17:10 16:13 
Berlins Meister Berliner SV 1892 verzichtete. 
 
Gruppe Süd (22. und 29.08.) 
SV 1946 Crumstadt (SW) - TSV München-Allach 09 (S) 12:16 15:16 
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1972 

Pokalrunde 
Die Saison 1972 der Feldhandball-Bundesliga wurde mit Rücksicht auf die Vorbereitung der Nationalmannschaft 
auf das Olympische Hallenhandball-Turnier als „Pokalrunde“ ausgetragen. Die Olympiakandidaten waren für 
ihre Vereine gesperrt. Es gab keinen Abstieg. Anstelle des deutschen Meisters wurde der Pokalsieger des DHB 
ermittelt. 
 
Gruppe Nord 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. VfL Eintracht Hagen 14 10 2 2 198:152 22:  6 
2. TV Angermund 14 10 1 3 172:150 21:  7 

3. TSV Grün-Weiß Dankersen 14 9 1 4 201:174 19:  9 
4. TV Krefeld-Oppum 14 8 2 4 187:170 18:10 
5. Hamborn 07 14 6 2 6 184:181 14:14 
6. TuS 05 Wellinghofen 14 4 1 9 183:184   9:19 
7. OSC 04 Rheinhausen 14 3 1 10 151:197   7:21 
8. Eintracht Braunschweig 14 0 2 12 115:183   2:26 

 
Gruppe Süd 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. TV Hochdorf 14 11 0 3 208:175 22:  6 
2. TS Steinheim 14 9 0 5 192:181 18:10 

3. TV Großwallstadt 14 7 2 5 192:172 16:12 
4. SG Leutershausen 14 7 0 7 175:174 14:14 
5. TSV Oftersheim 14 7 0 7 152:160 14:14 
6. SVH Kassel 14 6 1 7 153:161 13:15 
7. TSV Birkenau 14 5 1 8 165:167 11:17 
8. TSV München-Allach 09 14 1 2 11 155:202   4:24 

 
Vorschlussrunde 
TS Steinheim - VfL Eintracht Hagen 17:11 12:17 
TV Angermund - TV Hochdorf 13:10 11:16aet76 
 
Endspiel am 20.08. in Rüsselsheim 
TS Steinheim - TV Hochdorf 17:15   (10:10,6:6)aet 
Steinheim: Peter Lohn - Robert Becker, Wolfgang Schwarz - Wohlfahrt, Uli Schulz, Helmut Eberle - Joachim 
Beer, Jürgen Jung, Toni Müller, Lothar Möser, Volker Leggemann - Auswechselspieler: Bernd Hummel 
Hochdorf: Klaus Becker - Josef Ehmann, Manfred Müller - Peter Frisch, Werner Häfele, Hans Stein - Alois 
Ehmann, Wilfried Job, Hermann Schotter, Robert Becker, Hans Schmitz - Auswechselspieler: Roland Butz 
Schiedsrichter: Falkenstein (Opladen); Zuschauer: 6.000; 14m: Steinheim 4/4, Hochdorf 4/3; Hinausstellungen: 
keine; Torfolge: 1:0 Müller (1.), 1:1 Job (3.), 2:1 Müller (5.), 2:2 Frisch (7.), 2:3 Job (12.), 3:3 Hummel (20.), 3:4 
Job (20.), 4:4 Jung (21.), 4:5 Job (24.), 5:5 Hummel, 5:6 Butz (26.), 6:6 Hummel (27.), 6:7 Butz (31.), 7:7 Müller 
(33.), 7:8 Butz (36.), 7:9 Butz (39.), 8:9 Hummel (41.), 9:9 Leggemann (51.), 9:10 Robert Becker (56.), 10:10 
Möser (59.), 10:11 Butz (61.), 11:11 Möser (66.), 11:12 Robert Becker (68.), 12:12 Leggemann (69.), 13:12 
Möser (71.), 14:12 Jung (72.), 15:12 Leggemann (75.), 15:13 Robert Becker (75.), 16:13 Jung (76.), 16:14 Job 
(76.), 16:15 Job (77.), 17:15 Leggemann (80.) 

 
76 Das Rückspiel hatte wiederholt werden müssen, nachdem einem Angermunder Protest gegen die Wertung des ursprünglichen 
8:13 wegen zu niedriger Tore stattgegeben worden war. 
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1973 

Bundesliga 
Der Erweiterte Vorstand des DHB hatte am 18.11.1972 beschlossen, diese Spielklasse auslaufen zu lassen. 
Die Vereine sollten nach der nächsten Saison in die Regionalligen zurückgeführt werden. 
 
Gruppe Nord 
TSV Grün-Weiß Dankersen hatte seine Mannschaft zurückgezogen. Dafür rückte die SG Bremen-Ost 
(Regionalmeister Nord) nach. 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. VfL Eintracht Hagen 14 10 2 2 215:162 22:  6 
2. TV Krefeld-Oppum 14 10 1 3 194:166 21:  7 

3. TuS 05 Wellinghofen 14 9 1 4 229:193 19:  9 
4. TV Angermund 14 9 1 4 192:156 19:  9 
5. OSC 04 Rheinhausen 14 8 1 5 211:181 17:11 
6. SG Bremen-Ost 14 4 0 10 176:207   8:20 
7. Eintracht Braunschweig 14 2 0 12 130:198   4:24 
8. SG Westende/ Hamborn 07 14 1 0 13 132:216   2:26 

 
Gruppe Süd 

  sp g u v Tore Pkt. 

1. TV Großwallstadt 14 10 1 3 239:184 21:  7 
2. SVH Kassel 14 10 1 3 189:163 21:  7 

3. SG Leutershausen 14 9 1 4 203:181 19:  9 
4. TSV Birkenau 14 6 1 7 204:204 13:15 
5. TV Hochdorf 14 5 3 6 193:205 13:15 
6. TSV Oftersheim 14 5 2 7 192:193 12:16 
7. TS Steinheim 14 5 1 8 184:206 11:17 
8. TSV München-Allach 09 14 1 0 13 194:262   2:26 

Entscheidungsspiel um den 1. Platz am 23.06. in Butzbach 
SVH Kassel - TV Großwallstadt 12:10   (7:8) 
 
Vorschlussrunde (30.06. - 08.07.) 
TV Großwallstadt - VfL Eintracht Hagen 17:12 16:15 
TV Krefeld-Oppum - SVH Kassel 11:12 11:13 
 
Endspiel am 15.07. in Wetzlar 
TV Großwallstadt - SVH Kassel 13:10aet   (9:9,6:4) 
Großwallstadt: Hoffmann, Adrian - Lichtlein, Schandel - Klein, Dümig, Schwarz - Kuß, Böckling, Sinsel, Oberle, 
Klühspies - Auswechselspieler: Welter, Heß 
Kassel: Henne - Fendler, Gau - Koslowski, Dippel, Bork - Nordheim, Bock, Behrend, Dekaris, Himmelmann - 
Auswechselspieler: Nagelschmitt, Sattler 
Schiedsrichter: Schunke (Hamburg); Zuschauer: 3.500; 14m: Großwallstadt 0, Kassel 3/0; Hinausstellungen: 
Kuß/ Himmelmann je 5 min.; Torfolge: 0:1 Bock (4.), 1:1 Dümig, 2:1 Kuß (7.), :2:2 Nagelschmitt, 3:2 Sinsel, 4:2 
Oberle, 5:2 Kuß, 5:3 Fendler, 6:3 Kuß, 6:4 Fendler (28.), 6:5 Fendler (33.), 6:6 Bock (34.), 7:6 Kuß (37.), 7:7 
Bock (39.), 8:7 Kuß (42.), 8:8 Fendler, 8:9 Himmelmann, 9:9 Kuß (48.), 9:10 Bock (61.), 10:10 Kuß, 11:10 
Klühspies (66.), 12:10 Kuß (69.), 13:10 Oberle 
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1974 

Teilnehmer waren die Meister der Regionalligen Berlin, Nord, Südwest und West, sowie der Meister des 
Regionalverbandes Süd. 
 
Qualifikationsspiel am 04.08. 
TuS Ferndorf (W) - SV 1946 Crumstadt (SW) 10:11aet 
 
Vorschlussrunde am 11.08. 
TuS Schaar Wilhelmshaven (N) - TSV Birkenau (S) 11:13 
SV 1946 Crumstadt - Reinickendorfer Füchse (Berlin) 13:  9 
 
Endspiel am 24.08. in Weinheim 
TSV Birkenau - SV 1946 Crumstadt 16:14   (8:4) 
Birkenau: Manfred Erhard - Heinz Malzkeit, Rudi Dörr - Erich Peller, Hans Kellner(1), Jürgen Drabant - Günther 
Töpfer, Albert Korgitta(4), Wolfgang Spatz(8/4), Klaus Heckmann(1), Hans Eschwey, Helmut Osada(1), K.H. 
Brehm(1) 
Crumstadt: Becker - Wolfgang Kindinger, Karl Wenner(1) - Peter Seubert, Klaus Zöll(1), Helmut Mai - Horst 
Müller(2), Lutz Endlich(3), Klaus Görlich(1), Horst Wohner(2), Erhard Heil, Fritz Schellhaas, Ludwig Loges(4/3) 
Schiedsrichter: Gummersbach (Viersen-Dülken); Zuschauer: 4.000; 14m: Birkenau 5/4, Crumstadt 3/3; 
Hinausstellungen: keine 

1975 

Teilnehmer waren die Meister der Regionalligen Berlin, Nord, Südwest und West, sowie der Meister des 
Regionalverbandes Süd. 
 
Qualifikationsspiel am 20.07. 
ATSV Habenhausen (N) - Reinickendorfer Füchse (Berlin) 10:17 
 
Vorschlussrunde am 26.07. 
TSV Oftersheim (S) - TSG Haßloch (SW) 13:14 
Reinickendorfer Füchse (Berlin) - TuS Nettelstedt (W) 15:22 
 
Endspiel am 10.08. in Lübbecke 
TSG Haßloch - TuS Nettelstedt 15:14   (7:8) 
Haßloch: Dieter Boos - Klaus Bachofner, Gerd Leidig - Jürgen Unruh, Horst Stahler, Willi Leibl - Peter Frisch, 
Heiner Würth, Gundolf Porr, K.H. Hubach, Richard Schüle, Hans Jung 
Nettelstedt: Willi Möhle, Heinz Becker(n.e.) - Horst Selle, Rainer Gosewinkel - Herbert Nottmeier, Helmut Hucke, 
Herbert Heuer - Günter Rubin, Jürgen Glombeck, Herbert Lübking, H. Jürgen Schulenburg, Thomas Falkenthal, 
Milan Lazarević, Hans Schnepel, Heiner Möller 
Schiedsrichter: Reimers (Hamburg); Zuschauer: 6.000; 14m: Haßloch 1/1, Nettelstedt 2/1; Hinausstellungen: 
keine; Torfolge: 0:1 Gosewinkel, 0:2 Lazarević, 1:2 Frisch, 1:3 Schulenburg, 1:4 Gosewinkel, 1:5 Möller, 2:5 
Frisch, 3:5 Schüle, 3:6 Lazarević, 3:7 Lazarević, 4:7 Porr, 5:7 Porr, 5:8 Lübking, 6:8 Leibl, 7:8 Hubach, 8:8 Porr, 
8:9 Schulenburg, 9:9 Stahler, 9:10 Schulenburg, 10:10 Porr, 10:11 Schulenburg, 11:11 Bachofner, 11:12 
Lazarević, 12:12 Würth, 13:12 Würth (52.), 14:12 Frisch, 14:13 Lazarević, 14:14 Lazarević, 15:14 Hubach (60.) 
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